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VORWORT 
 
 

Für das ZZF bedeuteten die Jahre 2004/2005 Kontinuität und Umbruch. Im Ja-
nuar 2004 begann die zweite Phase des DFG-Projektzyklus „Deutschland und 
Europa im Systemkonflikt. Perzeptionen – Strukturen – Repräsentationen“, in 
der eine Reihe von Forschungsschwerpunkten fortgeführt und zahlreiche Pro-
jekte der abschließenden Publikation näher gebracht wurden. Durch die Vielzahl 
der Themen gewann die Forschungsarbeit an Dynamik und Spannbreite. In der 
Institutsreihe „Zeithistorische Studien“ bei Böhlau erschienen 2004/2005 sechs 
Monographien; in anderen Verlagen wurden weitere 36 Bücher veröffentlicht. 
Drei Habilitationsverfahren (Burghard Ciesla, Sylvia Klötzer, Siegfried Lokatis) 
und sechs Promotionen (Jan C. Behrends, Marcus Payk, Jennifer Schevardo, 
Annette Schuhmann, Daniel Schwane, Irmgard Zündorf) wurden erfolgreich 
abgeschlossen. 
Parallel dazu wurden eine Reihe von Aktivitäten intensiviert, mit denen das ZZF 
seiner Stellung im fachlichen und öffentlichen Raum gerecht zu werden ver-
sucht: Es fanden 22 internationale Konferenzen, Workshops, Summer Institutes 
und Doktorandenforen statt sowie 55 Vortragsveranstaltungen, Podiumsdiskus-
sionen, Buchvorstellungen und Filmvorführungen, die das ZZF selbst organi-
sierte oder zusammen mit Kooperationspartnern realisierte. Zur Intensivierung 
des wissenschaftlichen Austauschs konnten 27 Wissenschaftler als Gäste im ZZF 
aufgenommen werden. 
Auch wurden neue Initiativen gestartet, die auf erhebliche öffentliche Resonanz 
stießen. So konnte im Januar 2004 das Web-Portal „Zeitgeschichte-online“ frei-
geschaltet und eine neue Zeitschrift, die „Zeithistorischen Forschungen/Studies 
in Contemporary History“, gegründet werden, die zugleich elektronisch und in 
gedruckter Version erscheint. Im November ging die erneuerte Version der mul-
timedialen Webseite „www.chronik-der-mauer.de“ ins Netz, die zu einer Ge-
samtgeschichte der Mauer ausgebaut wird. 
Im Folgejahr 2005 hat sich das ZZF vor allem noch sehr viel stärker in den erin-
nerungspolitischen Debatten engagiert, um seine in der Forschung gewonnenen 
Perspektiven unter anderem in die öffentlichen Entscheidungen um die Gestal-
tung der Gedenkpolitik einzubringen. So konstituierte sich im Juli 2005 ein am 
ZZF angesiedelter „Projektverbund Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg“, der von 
Thomas Schaarschmidt betreut wird und die Aktivitäten von Gedenkstätten und 
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen im Raum der Hauptstadt stärker 
vernetzen und koordinieren wird. Auf Bitte der Kulturstaatsministerin leitet 
Martin Sabrow seit Mai 2005 eine Expertenkommission, die ein Konzept eines 
dezentral organisierten Geschichtsverbunds zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
unter besonderer Berücksichtigung von Widerstand und Opposition zu formulie-
ren beauftragt ist. Konrad Jarausch war in der für Berlin zentralen Diskussion 
über die Zukunft des Mauergedenkens involviert und hat zusammen mit dem 
Deutschen Historischen Museum das Konzept für ein Museum des Kalten Krie-
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ges in Berlin entwickelt. In Potsdam hat sich das ZZF mit Hans-Hermann Hertle 
und der Unterstützung der Stiftung Aufarbeitung, der Landeshauptstadt Potsdam 
und des Brandenburgischen Wissenschaftsministeriums erfolgreich für die wis-
senschaftliche Erarbeitung der Geschichte des früheren Stasi-Gefängnisses in der 
Lindenstraße 54 engagiert. All diese Aktivitäten bewegen sich im Spannungsfeld 
zwischen wissenschaftlicher Aufarbeitungsrolle und geschichtspolitischer Bera-
tungsfunktion der Zeitgeschichtsforschung im öffentlichen Raum. 
Im Institut selbst fand im Berichtszeitraum ein Generationswechsel statt, der sich 
auf verschiedenen Ebenen niederschlug. Nach der festlich begangenen Emeritie-
rung des Geschäftsführenden Direktors Christoph Kleßmann, der das Institut ge-
meinsam mit Konrad Jarausch über ein Jahrzehnt geleitet hat, wurde Martin Sa-
brow zu seinem Nachfolger berufen. Die dadurch freigewordene Projektbe-
reichsleiterstelle wurde im Frühjahr 2005 mit Jürgen Danyel besetzt, der den In-
ternetbereich seit dessen Gründung konzeptionell entwickelt und praktisch be-
treut hat. Die Leitung der Projektgruppe IV, die sich mit den Kulturen des Politi-
schen im 20. Jahrhundert beschäftigt, übernahm der Medienhistoriker Christoph 
Classen. Nach dem Ausscheiden von Anke Wappler, unserer langjährigen Ver-
waltungleiterin, ist Ursula Schulz in dieses Amt eingetreten; Katja Stopka hat in 
der Nachfolge von Inge Schmöker die Leitung unserer mittlerweile auf ca. 
61.000 Medien-Einheiten angewachsenen Bibliothek übernommen. Ein Wechsel 
hat auch in den Gremien des Instituts stattgefunden. Nach Ausscheiden von 
Hans-Erich Volkmann ist Wilhelm Schröder Sprecher des Trägervereins gewor-
den, während Etienne François nach dem Ende der Amtszeit von Jürgen Kocka 
den Vorsitz des Wissenschaftlichen Beirates übernommen hat. 
Von besonderer Bedeutung für die Zukunft des ZZF war die turnusmäßige Eva-
luation durch die Gutachterkommission der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
im Juni 2005, die voraussichtlich zum letzten Mal in dieser Form stattfand, da 
die spezielle DFG-Förderung der Geisteswissenschaftlichen Zentren zum Ende 
des Jahres 2007 auslaufen wird. Die Kommission hatte insgesamt 32 Verlänge-
rungs- und Neuanträge zu beurteilen, die einerseits begonnene Projekte zu einem 
guten Abschluß bringen, aber andererseits auch neue Themen erschließen soll-
ten, um das Institut auf die Zeit nach der GWZ-Förderung vorzubereiten. Das 
Votum der Gutachter war überwältigend: 30 Anträge wurden positiv beurteilt 
und nur zwei Doktorandenprojekte nicht in die Empfehlung aufgenommen. Da-
mit ist die Arbeit aller vier großen Projektbereiche („Schaufenster Berlin-Bran-
denburg“, „Sozialismus als soziale Frage“, „Ideologien und Mentalitäten im 
Kalten Krieg“, „Kulturen des Politischen“) und ihrer Untergliederungen für 
weitere zwei Jahre gesichert und eine breite Basis geschaffen, von der aus die 
dauerhafte Institutionalisierung des ZZF verfolgt werden kann. Da auch weitere 
Anträge (SMAD-Akten, Ganztagsschule, Mauertotenbuch) bei verschiedenen 
Fördereinrichtungen Erfolg hatten, ist das Institut gegenwärtig forschungsmäßig 
hervorragend aufgestellt. 
Als zentrale Herausforderung der kommenden beiden Jahre stellt sich nun die 
Suche nach einem möglichst zügigen und reibungslosen Übergang von der zeit-
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lich begrenzten GWZ-Förderung durch die DFG in eine zukunftsfähige Institu-
tionalisierung dar. Einen wichtigen Schritt auf diesem Weg bedeuten die im 
Januar 2006 bekanntgegebenen Empfehlungen des Wissenschaftsrates, der das 
ZZF im Dezember 2004 evaluiert hat und ihm in seinem Votum bescheinigte, 
sich „zu einem sehr erfolgreichen, national und international anerkannten For-
schungsinstitut entwickelt“ zu haben, das durch „seine methodisch vielfältig 
angelegten Forschungen zur Geschichte der DDR im europäischen Kontext so-
wie durch seine intensive Öffentlichkeitsarbeit [...] eine herausragende Stellung 
erarbeitet und in grundlegender Weise zu einer Modernisierung und methodi-
schen Pluralisierung der zeithistorischen Forschung beigetragen“ habe.  
 

 
Im Dezember 2004 trat Prof. Dr. Martin Sabrow die Nachfolge von Prof. Dr. Christoph Kleßmann 
als Geschäftsführender Direktor des ZZF an (Aufnahme: Amtseinführung, Februar 2005) 
 
Das ZZF betrachtet die uneingeschränkt positive Empfehlung des Wissenschafts-
rates als Anerkennung seiner in den letzten zehn Jahren geleisteten Arbeit auf 
dem Gebiet der Zeitgeschichte, die den Weg in eine institutionell gesicherte Zu-
kunft freimacht. Diese Entwicklung wäre nicht möglich gewesen ohne die aus-
dauernde Unterstützung durch das Land Brandenburg, dessen Wissenschaftsmi-
nisterium ungeachtet der schwierigen Finanzlage unter seiner jetzigen Ministerin 
Frau Prof. Johanna Wanka ebenso wie unter ihren Vorgängern stets an seiner 
Bereitschaft zur Finanzierung der Grundausstattung des ZZF festgehalten hat. 
Das Votum des Wissenschaftsrates bereitet den Boden, um das ZZF nach dem 
Auslaufen der jetzigen Förderstruktur Ende 2007 in enger Verbindung mit den 
Universitäten in der Hauptstadtregion als eine führende Forschungseinrichtung 
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der deutschen und europäischen Zeitgeschichte weiterzuentwickeln und damit 
dem in den letzten Jahrzehnten immer weiter wachsenden gesellschaftlichen Be-
dürfnis nach historischer Selbstverständigung und Orientierung mit den Mitteln 
der Wissenschaft gerecht zu werden. 
Rund zwei Drittel seines Jahresetats wirbt das ZZF mittlerweile bei Drittmittel-
gebern ein – und belegt damit einen Spitzenplatz unter allen außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen. Eine bessere Empfehlung ist kaum denkbar, und so 
besteht berechtigter Anlaß zu der Hoffnung, daß gemeinsam mit den wissen-
schaftspolitischen Entscheidungsträgern ein Weg für das Institut gefunden wird, 
der seinen Beitrag zur zukünftigen Entwicklung der zeithistorischen Forschung 
in Deutschland auf Dauer sichert. 
 
Potsdam, im März 2006            Martin Sabrow/Konrad H. Jarausch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Prof. Dr. Johanna Wanka, Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Branden-
burg, mit Prof. Dr. Konrad H. Jarausch: Die Ministerin besuchte das ZZF und sprach vor der Evalu-
ierungskommission des Wissenschaftsrates (November 2004) 
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1. PERSONAL 
 
Direktoren Prof. Dr. Martin Sabrow 

(ab 1.3.2004 kommiss. stellv. Direktor; ab 30.12.2004 
Geschäftsführender Direktor) 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch 
Prof. Dr. Christoph Kleßmann 
(bis 29.2.2004 Geschäftsführender Direktor) 
 
 

Projektleiter Prof. Dr. Michael Lemke 
Dr. sc. Peter Hübner 
Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger 
Priv.Doz. Dr. Martin Sabrow (bis 29.2.2004) 
Dr. Christoph Classen (ab 1.3.2004) 
Priv.Doz. Dr. Bernd Stöver (ab 1.3.2005) 
Dr. Jürgen Danyel (ab 1.4.2005) 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Dr. Hans-Hermann Hertle 
 

Internationale For-
schungskooperation 
 

Annelie Ramsbrock, M.A. (ab 1.5.2004) 

Koordinationsstelle 
Zeitgeschichte 

Priv.Doz. Dr. Thomas Schaarschmidt (ab 15.12.2004) 
Marion Schlöttke (ab 20.12.2004) 

 
Sekretariat 
 

 
Christa Schneider 
 

Verwaltung  
 
 
 
 
Bibliothek 

Dr. Anke Wappler (Leiterin; bis 31.12.2004) 
Dipl.-Vwl. u. Dipl.-Kffr. Ursula Schulz (Leiterin; ab 
1.2.2005) 
Ramona Johst (ab 1.10.2005) 
 
Dipl.-Bibl. Inge Schmöker (Leiterin; bis 31.1.2005) 
Dr. Katja Stopka (Leiterin; ab 1.2.2005) 
 

 
Wissenschaftliche 
Mitarbeiter/innen 

 
Melanie Arndt, M.A. 
Dr. Udo Baron (ab 1.12.2005) 
Dr. des. Jan C. Behrends (15.10.2004-28.2.2005) 
Priv.Doz. Dr. Christoph Boyer (1.4.-30.9.2005) 
Christine Brecht, M.A. (ab 1.11.2005) 
Maren Brodersen, M.A. 
Dr. Christoph Classen (bis 29.2.2004) 
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Dr. Jürgen Danyel (bis 31.3.2005) 
Christian Domnitz, M.A. (ab 1.5.2004) 
Dr. José Maria Faraldo Jarillo (ab 1.5.2004) 
Sibylle Gausing, M.A. (ab 1.3.2004) 
Andrea Genest, Dipl.-Pol. (ab 1.4.2005) 
Christopher Görlich, M.A. (ab 1.4.2004) 
Dr. Klaus Große Kracht 
Paulina Gulińska-Jurgiel, M.A. (ab 1.7.2004) 
Ulrich Huemer, M.A. (ab 1.2.2005) 
Dr. Renate Hürtgen 
Dr. des. Dagmara Jajeśniak-Quast (ab 1.10.2005) 
Dr. Lars Karl 
Prof. Dr. Mario Keßler 
Dr. Jan-Holger Kirsch 
Dr. Thomas Klein 
Priv.Doz. Dr. Árpád von Klimó (ab 1.6.2004) 
Danuta Kneipp, M.A. (ab 1.2.2005) 
Dr. Pavel Kolář 
Dr. Dagmar Langenhan (bis 5.1.2004) 
Dr. Jochen Laufer 
Dr. Monika Mattes (ab 1.12.2005) 
Marcus Payk, M.A. (bis 14.8.2004) 
Dr. Igor Polianski 
Dr. Patrice G. Poutrus 
Dr. Lutz Prieß (bis 31.3.2004) 
Dr. des. Jennifer Schevardo (bis 31.7.2005) 
Dr. des. Annette Schuhmann 
Heiner Stahl, M.A. 
Prof. Dr. André Steiner 
Priv.Doz. Dr. Bernd Stöver (bis 29.2.2005) 
Irmgard Zündorf, M.A. (bis 30.06.2004) 
 

Assoziierte Forscher Dr. Klaus Jochen Arnold (DFG, Brandenburgisches 
Landeshauptarchiv) 
Bernd Gehrke (Rosa-Luxemburg-Stiftung) 
Enrico Heitzer, M.A. (Stip. d. Landes Sachsen-Anhalt) 
Friederike Kind, M.A. (Villigst-Stiftung) 
Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis (DFG, Universität 
Potsdam) 
Frank Roggenbuch (Stiftung Aufarbeitung) 
Priv.Doz. Dr. Bernd Stöver (Universität Potsdam; seit 
1.3.2005 Mitarbeiter im Nebenamt) 
Krijn Thijs (Niederländische Wissenschaftsstiftung) 
Dr. des. Daniel Schwane (Stiftung Aufarbeitung) 
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Zur Emeritierung von Prof. Dr. Christoph Kleßmann 
 
Am 30. Januar 2004 wurde Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Inhaber der Professur 
für Zeitgeschichte mit dem Schwerpunkt „Geschichte der DDR“ der Universität 
Potsdam und Direktor des Zentrums Zeithistorische Forschung (ZZF), mit einem 
wissenschaftlichen Kolloquium zur Bedeutung der Musik in der Zeitgeschichte 
und einem anschließenden Festakt in den Ruhestand verabschiedet. Die Festred-
ner, Staatssekretär Dr. Christoph Helm (MWFK des Landes Brandenburg), Prof. 
Dr. Wolfgang Loschelder (Rektor der Universität Potsdam), Prof. Dr. Peter 
Steinbach (Universität Karlsruhe) und Prof. Konrad Jarausch (ZZF), würdigten 
seine großen Verdienste in Forschung und Lehre. Den Festvortrag hielt Prof. Dr. 
Hannes Siegrist (Universität Leipzig) zum Thema „Musiker zwischen Markt und 
Macht“. Ministerpräsident Matthias Platzeck hob in einer Grußadresse hervor, 
Christoph Kleßmann habe gemeinsam mit Ko-Direktor Konrad H. Jarausch dem 
ZZF „ein unverwechselbares Profil gegeben und das Zentrum zu einer aner-
kannten wissenschaftlichen Einrichtung“ gemacht. 
Christoph Kleßmann wurde 1938 in Jöllenbeck bei Bielefeld geboren. Nach dem 
Studium der Geschichte, Politik und klassischen Philologie an den Universitäten 
Göttingen, Tübingen und München promovierte er 1969 in Bochum mit dem 
Thema: „NS-Kulturpolitik und polnische Widerstandsbewegung im Generalgou-
vernement“. 1976 folgte seine Habilitationsschrift, die sich mit den polnischen 
Bergarbeitern  im Ruhrgebiet  zwischen 1870 und 1945  beschäftigte. Bereits  im 
 

 
Prof. Dr. Christoph Kleßmann, langjähriger Geschäftsführender Direktor des ZZF, wurde am 30. 
Januar 2004 festlich verabschiedet. 
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selben Jahr wurde er auf den Lehrstuhl Zeitgeschichte der Universität Bielefeld 
berufen. 
1993 folgte der Ruf an die neugegründete Universität Potsdam. Ein Jahr später 
übernahm Christoph Kleßmann gemeinsam mit Prof. Dr. Jürgen Kocka die kom-
missarische, 1996 zusammen mit Prof. Dr. Konrad H. Jarausch die geschäftsfüh-
rende Leitung des neugegründeten und wissenschaftlich sehr erfolgreichen Zen-
trums für Zeithistorische Forschung, das eng mit dem Historischen Institut der 
Universität zusammenarbeitet. Zahlreiche Forschungsaufenthalte und Gastpro-
fessuren, unter anderem in Frankreich, England und den USA, belegen seine ho-
he internationale wissenschaftliche Reputation. 
Wahrscheinlich am bekanntesten sind zwei seiner Bücher zur deutschen Ge-
schichte nach 1945 mit den prägnanten Titeln „Die doppelte Staatsgründung“ 
und „Zwei Staaten, eine Nation“. Christoph Kleßmann bleibt dem ZZF in dop-
pelter Hinsicht verbunden – zum einen wurde er in den Wissenschaftlichen Bei-
rat des Instituts berufen, zum anderen arbeitet er an zwei neuen Büchern: einer 
Geschichte der Sozialpolitik der DDR und einer Geschichte der Arbeiter in der 
DDR. 
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2. GREMIEN 
 
Seit dem 1. Januar 1996 ist das Institut in seiner gegenwärtigen Rechtsform als 
eingetragener Verein institutionalisiert. In der Satzung des ZZF ist die Gremien-
struktur festgelegt: Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, das 
Kuratorium, der Wissenschaftliche Beirat sowie der Vorstand. 
 
Trägerverein 
Der Trägerverein hatte 2004 neun, Ende 2005 sieben Mitglieder: 
- die Universität Potsdam; 
- das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Branden-

burg; 
- das Forschungszentrum Europäische Aufklärung, Potsdam; 
- die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin; 
- das Bundesarchiv; 
- Prof. Dr. Hans-Erich Volkmann, Militärgeschichtliches Forschungsamt, Pots-

dam (2004 ausgeschieden; Nachfolgerin: Prof. Dr. Beatrice Heuser); 
- Prof. Dr. Wilhelm Schröder, Zentrum für historische Sozialforschung, Köln; 
- Prof. Dr. Hartmut Lehmann, Max-Planck-Institut für Geschichte; Göttingen 

(2004 ausgeschieden); 
- Prof. Dr. Peter Steinbach, Universität Karlsruhe (2004 ausgeschieden). 
 
Sprecher der Mitgliederversammlung waren: 
- Prof. Dr. Hans-Erich Volkmann (bis 28.1.2004) 
- Prof. Dr. Wilhelm Schröder (seit 28.1.2004) 
 
Kuratorium 
Das Kuratorium, das in allen grundsätzlichen Angelegenheiten des Instituts ent-
scheidet, besteht aus fünf stimmberechtigten Mitgliedern. Ihm gehörten an: 
- Stefan Brandt, Referatsleiter im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 

Kultur, als Vertreter des Landes Brandenburg (Vorsitz); 
- der Rektor der Universität Potsdam oder ein von ihm benannter Vertreter; 
- Prof. Dr. Peter Steinbach, Universität Karlsruhe, als gewählter Vertreter der 

Mitgliederversammlung; 
- Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Kocka, Präsident des Wissenschaftszentrums Berlin, 

als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates; 
- Prof. Dr. Dieter Simon, Präsident der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften, als ein vom Vorstand im Benehmen mit dem Wissenschaftli-
chen Beirat benannter Wissenschaftler. 

 
Ende des Jahres 2004 schieden zwei Mitglieder – Prof. Dr. Peter Steinbach und 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jürgen Kocka – nach einmaliger Verlängerung der Mit-
gliedszeit aus dem Kuratorium aus. 
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An ihre Stelle traten: 
- Prof. Dr. Beatrice Heuser, Militärgeschichtliches Forschungsamt Potsdam, und 
- Prof. Dr. Etienne François, Technische Universität Berlin als Vorsitzender des 

Wissenschaftlichen Beirates. 
 
Wissenschaftlicher Beirat 
Der Wissenschaftliche Beirat, dem laut Satzung bis zu zehn Mitglieder angehö-
ren können, setzte sich zu Beginn des Jahres 2004 zusammen aus: 
- Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jürgen Kocka, Wissenschaftszentrum Berlin (Vors.), 
- Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Universität Potsdam, 
- Prof. Dr. Etienne François, TU Berlin/Sorbonne Paris, 
- Prof. Dr. Hans Günter Hockerts, Universität München, 
- Prof. Dr. Sigrid Meuschel, Universität Leipzig, 
- Prof. Dr. Norman Naimark, University of Stanford, 
- Prof. Dr. Jens Reich, Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin Berlin, 
- Prof. Dr. Karl Schlögel, Europa-Universität Frankfurt (Oder), 
- Prof. Dr. Hartmut Weber, Präsident des Bundesarchivs, 
- Prof. Dr. Anna Wolff-Powęska, Instytut Zachodni, Poznań. 
 
Ende des Jahres 2004 schieden sieben Beirats-Mitglieder nach einmaliger Ver-
längerung der Mitgliedszeit bzw. wegen Erreichen der Altersgrenze aus: Kurato-
rium und Institutsleitung sprachen Prof. Dr. Jürgen Kocka als Beirats-Vor-sit-
zendem sowie Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Prof. Dr. Hans Günter Hockerts, 
Prof. Dr. Sigrid Meuschel, Prof. Dr. Norman Naimark, Prof. Dr. Anna Wolff-
Powęska und Prof. Dr. Jens Reich herzlichen Dank für die Begleitung und enga-
gierte Beratung des Aufbaus und der Konsolidierung der Forschungsarbeit des 
ZZF aus. 
 
Seit 1. Januar 2005 gehören dem Wissenschaftlichen Beirat an: 
- Prof. Dr. Etienne François, Technische Universität Berlin (Vors.), 
- Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej, Universität Warszawa, 
- Prof. Dr. Anselm Doering-Manteuffel, Universität Tübingen, 
- Prof. Dr. Ulrich Herbert, Universität Freiburg, 
- Prof. Dr. em. Christoph Kleßmann, Universität Potsdam, 
- Prof. Dr. Karl Schlögel, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder), 
- Prof. Dr. Erhard Stölting, Universität Potsdam, 
- Prof. Dr. Hartmut Weber, Bundesarchiv, 
- Prof. Dr. Eric Weitz, University of Minnesota, Minneapolis, 
- Prof. Dr. Dorothee Wierling, Forschungsstelle für Zeitgeschichte, Hamburg. 
 
Vorstand 
Der Geschäftsführende Direktor ist Vorstand des Vereins. Beide Direktoren lei-
ten die wissenschaftliche Arbeit des Instituts gemeinsam auf der Grundlage der 
Vereinssatzung. 
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3. DFG-RAHMENPROJEKT „DEUTSCHLAND UND EUROPA IM SYSTEM-
KONFLIKT“ UND ANGEGLIEDERTE FORSCHUNGSPROJEKTE 

 
Die 2004 begonnene und bis 2007 reichende Projektphase des ZZF steht unter 
dem Titel „Deutschland und Europa im Systemkonflikt. Perzeptionen – Struktu-
ren – Repräsentationen“. Das entsprechende DFG-Rahmenprojekt wurde im Be-
richtszeitraum durch weitere Drittmittel-Projekte, zum Teil in Kooperation mit 
anderen Einrichtungen, und Forschungsvorhaben von Doktoranden ergänzt, die 
von der Volkswagen Stiftung, der Stiftung Villigst, der Stiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur, der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, der Rosa-
Luxemburg-Stiftung, dem brandenburgischen Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur (MWFK) sowie dem Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) gefördert werden. 
Die neue Projektphase schließt an die bis 2003 unter das Leitthema „Die DDR 
im deutschen und europäischen Systemkonflikt“ gestellten Forschungen an und 
verstärkt ihre komparatistischen Dimensionen mit dem Ziel, die jüngere deutsche 
Zeitgeschichte als einen besonders prägnanten Anwendungsfall der Nachkriegs-
geschichte Europas zu situieren. Dadurch konnte sie einerseits die aus der Grün-
dungsgeschichte des Instituts hervorgegangene Beschäftigung mit der DDR-Ge-
schichte in die deutsche Nachkriegsgeschichte einbringen, diese aber gleichzeitig 
in breitere Vergleichs- und Verflechtungsbezüge mit Ost- und Westeuropa setzen 
und dadurch den Horizont der Fragestellungen erweitern. 
Das DFG-Rahmenprojekt ist in vier Projektgruppen gegliedert; weitere For-
schungsprojekte sind bei der Direktion, im Projektbereich V (Elektronische 
Fachinformation und -kommunikation) sowie im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
angesiedelt. 
 
Direktion 
 
Bei der Direktion liegt die Gesamtverantwortung für alle im Institut durchge-
führten Forschungsprojekte. 
Darüber hinaus konnte im Jahr 2004 mit Unterstützung des MWFK ein Bereich 
„Internationale Forschungskooperationen“ eingerichtet werden, für den sich 
besonders Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger und Annelie Ramsbrock engagie-
ren. Seine Aufgabe ist es, internationale und darunter insbesondere west- und 
osteuropäische wissenschaftliche Kontakte zu fördern und zu intensivieren, um 
das wissenschaftliche Profil des ZZF um Fragen der national und international 
vergleichenden Zeitgeschichte zu erweitern.  
Besonders hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang die Beteiligung des ZZF 
an einem Netzwerk zeithistorischer Forschungseinrichtungen aus Ost- und West-
europa, das unter dem Namen EURHISTXX firmiert. Anläßlich der EU-Ost-
erweiterung richtete das ZZF eine internationale Konferenz zum Thema „Thin-
king Europe. Towards a Europeanization of Contemporary Histories“ aus, die 
dem Verhältnis von Nationalisierung und Europäisierung in der Historiographie-
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geschichte gewidmet war und deren Ergebnisse 2006 publiziert werden. Um die 
Aufrechterhaltung des Netzwerkes sowie einen unkomplizierten und transparen-
ten Informationsaustausch der an EURHISTXX beteiligten Institute zu garantie-
ren, hat der Bereich in Zusammenarbeit mit Zeitgeschichte-online eine mailing 
list als Kommunikationsforum sowie ein Internet Portal für europäische Zeitge-
schichte entwickelt (http://www.eurhistxx.de).  
Auch die gemeinsam mit dem Institute for Korean History Studies (Seoul) im 
Oktober 2005 in Potsdam durchgeführte Konferenz, die die Folgen des Korea-
Krieges, seine Wahrnehmung, Wirkungen und nicht zuletzt die unterschiedlichen 
Erinnerungskulturen in Europa und Korea thematisierte, gehört zu den Aktivitä-
ten des Bereiches Internationale Forschungskooperation; die Konferenz setzte 
eine im November 2004 in Seoul begonnene Reihe zur vergleichenden Zeitge-
schichte Koreas und Deutschlands fort.  
Schließlich beteiligte sich der Bereich an der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Er unterstützte die beiden 2004 und 2005 abgehaltenen – von der 
VW-Stiftung und dem DAAD geförderten – dreiwöchigen Transatlantic Summer 
Institutes, die in Kooperation mit dem Centre for German and European Stu-
dies/University of Minnesota, Minneapolis/USA (Prof. Eric Weitz) und der Ma-
ximilian-Ludwigs-Universität München (Prof. Martin Geyer) durchgeführt wur-
den ebenso wie die Etablierung eines international ausgerichteten Doktoranden-
forums zu Themen der deutschen und europäischen Zeitgeschichte am ZZF. 
Bei der Hausleitung ressortierte bis Anfang 2005 auch das nunmehr wieder an 
den Projektbereich I angeschlossene Editionsprojekt von Jochen Laufer und 
Georgij Kynin zur sowjetischen Deutschlandpolitik, dessen drei Bände (1941-
1948) im Herbst 2004 in deutscher Übersetzung erschienen sind und das die Vo-
raussetzungen für eine Fortsetzung der Edition bis 1953 zu schaffen begonnen 
hat. Gut vorangekommen ist auch das von David Pike (Chapel Hill) geleitete 
Digitalisierungsvorhaben der SMAD-Befehle; ein mit dem Bundesarchiv abge-
stimmter Fortsetzungsantrag bei der VW-Stiftung wurde 2005 bewilligt. 
Weiterhin hat die Direktion in enger Zusammenarbeit mit dem Verband der Ge-
schichtslehrer Deutschlands die Erarbeitung eines Studienbandes zu einer inte-
grierten deutschen Nachkriegsgeschichte in Angriff genommen und zu diesem 
Thema mehrere Konferenzen durchgeführt, deren Ergebnisse Ende 2005 als 
Publikation vorgelegt wurden. 
Schließlich hat die Institutsdirektion die Beschäftigung mit der Erinnerung an 
Diktatur und Demokratie im historischen Wandel und der Geschichte der Ge-
schichtskultur als einen Schwerpunkt ihrer Tätigkeit definiert und in öffentlichen 
Veranstaltungen wie etwa zum Komplex von Vertreibung und Zwangsmigration 
nach 1945, zum Armeniermord und zum Umgang mit den Erinnerungsorten der 
SED-Diktatur thematisiert. Das ZZF hat die Gründung eines Verbundes zur 
Erforschung der Berlin-Brandenburgischen Gedenkstättenlandschaft mitinitiiert, 
der im Dezember 2004 zur Einrichtung einer von den Ländern Berlin und Bran-
denburg getragenen und am ZZF angesiedelten Koordinierungsstelle (Leiter: 
Thomas Schaarschmidt) führte. Aufgabe dieser Stelle ist es, mit Hilfe der am 
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ZZF bereitzustellenden Internetressourcen die Vernetzung der zahlreichen loka-
len und regionalen Gedenk- und Forschungsinitativen zur NS-Zeit und zur DDR 
zu unterstützen und inhaltliche wie organisatorische Hilfe bei der Formulierung 
und Beantragung von Forschungsprojekten zu leisten. Als dritter Aufgabenbe-
reich tritt die Entwicklung eines Verbundprojekts zu Berlin-Brandenburg als 
Arena konfligierender Erinnerungen hinzu, das in enger Abstimmung mit dem 
ZZF entwickelt werden soll. 
Zudem beteiligt sich das ZZF mit eigenen Wortmeldungen an den laufenden 
Debatten um die künftige institutionelle und inhaltliche Ausgestaltung insbeson-
dere der auf den Kommunismus bezogenen Gedenkstätten in Berlin-Branden-
burg: Konrad H. Jarausch war in der für Berlin zentralen Diskussion über die Zu-
kunft des Mauergedenkens engagiert, Hans-Hermann Hertle entwickelte ein 
Konzept für die Gedenkstätte „Lindenstraße 54“ in Potsdam, ein früheres NS-, 
NKWD- und Stasi-Gefängnis, und Martin Sabrow leitet seit dem Sommer 2005 
eine Expertenkommission zur Schaffung eines dezentral organisierten Ge-
schichtsverbundes zur DDR-Geschichte, der die Zusammenarbeit der auf die-
sem Gebiet tätigen Einrichtungen stärken soll. 
Besonderes Augenmerk widmete die Direktion außerdem der Pflege und dem 
Ausbau der Publikationsforen des Instituts, deren öffentliche Wahrnehmung 
schließlich über den Erfolg seiner Institutionalisierungsziele entscheidend beitra-
gen wird. Flaggschiff der wissenschaftlichen Publikationstätigkeit ist nach wie 
vor die im Böhlau-Verlag erscheinende „Blaue Reihe“, die den Anspruch des 
ZZF dokumentiert, richtungweisende Forschungsergebnisse vorzulegen. Wäh-
rend die Hauszeitschrift „Potsdamer Bulletin für Zeithistorische Forschungen“ 
unverändert zwei- bis dreimal jährlich erscheint und über die laufende Arbeit des 
Instituts Auskunft gibt, ist das Vortragsprogramm in den letzten beiden Jahren 
einer Straffung unterzogen worden, die die bisherige Folge von Einzelvorträgen 
stärker zu thematischen Bereichen zusammenfaßte. Unter ihnen sind die 
2003/2004 durchgeführten Vortragsfolgen „Europa denken“, „Mythos Potsdam“, 
„Potsdam in Europa“ und „Zeitgeschichte im Dialog – Das geteilte Deutschland 
als historiographische Herausforderung“ zu nennen, die auf durchweg große Re-
sonanz stießen. Im Jahr 2005 erzielten die sechsteilige Vortragsreihe zum „Stali-
nismus“ und der siebenteilige Vortrags- und Filmzyklus zu „Politik und Religion 
in der Moderne“ die größte Außenwirkung; sie fanden im ersten Fall in Koope-
ration mit dem Deutschen Historischen Museum und der Humboldt-Universität, 
im zweiten Fall in Zusammenarbeit mit weiteren Wissenschaftseinrichtungen am 
Neuen Markt im Rahmen von Kulturland Brandenburg statt. 
 
Projektbereich I 
Berlin und sein Brandenburger Umland im Ost-West-Konflikt 
1948/49–1990 
 
Der Projektbereich I widmete sich dem Ost-West-Konflikt in der geteilten Re-
gion Berlin/Brandenburg, um zu erforschen, wie Verlauf und Charakter des 
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Kalten Krieges als Systemkonkurrenz sich im innerdeutschen Konflikt abbilden. 
Die zentralen Fragestellungen lauten: Welche besonderen Konfliktmerkmale 
bildeten sich im Raum heraus und inwiefern war er bis zum Mauerbau noch 
durch Gemeinsamkeiten (Verflechtungsgesellschaft) gekennzeichnet? Wie nahm 
die Bevölkerung das Spannungsverhältnis von politischer Spaltung und noch 
gemeinsamen Kultur- und Lebensräumen wahr? Auf welche Weise beeinflußten 
Konfrontation und Entspannung sowohl die Konkurrenz in der zweigeteilten 
Region als auch Politik und Gesellschaft? Wirkte der Systemwettbewerb legiti-
matorisch und zugleich innovativ? 
Das Zentralvorhaben des Projekts verfolgt die These, daß die Konkurrenz in 
diesem Raum zwischen Konfrontation und Wettbewerb alternierte und beide 
Seiten dazu zwang, „Schaufenster“ für die Überlegenheit der einen über die 
jeweils andere Seite zu schaffen (Michael Lemke). Weitere Projekte behandeln 
die naturwissenschaftliche Präsentation und populärwissenschaftliche Propa-
ganda (Igor Polianski), die Berliner Gesundheitspolitik (Melanie Arndt), die 
Berliner Entspannungsinitiativen (Daniel Schwane), die US-Militärverbin-
dungsmis-sion (Christopher Winkler) sowie das Berliner Grenzgängerproblem 
(Frank Rog-genbuch; von der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur finan-
ziert). Die Dissertation von Daniel Schwane wurde mittlerweile abgeschlossen, 
während die anderen Vorhaben noch bearbeitet werden. 
Ein weiterer Projektschwerpunkt gilt der Analyse von Entwicklungen im oppo-
sitionellen Spektrum der DDR und vor allem der Entwicklung einer unabhängi-
gen Friedensbewegung im Raum Berlin (Thomas Klein) sowie der illegalen 
antistalinistischen Opposition der 70er Jahre (Bernd Gehrke, von der Rosa Lu-
xemburg Stiftung finanziert). Die Arbeit am Projekt zur Strafvollzugsanstalt 
Brandenburg-Görden (Leonore Ansorg, gefördert von der Stiftung Brandenbur-
gische Gedenkstätten) wurde 2004 abgeschlossen, die Ergebnisse 2005 publi-
ziert. Zwei weitere bewilligte DFG-Anträge zu Berufsverboten in der DDR (Da-
nuta Kneipp) und zur MfS-Untersuchungshaft (Ulrich Huemer) konnten erst im 
Frühjahr 2005 in Angriff genommen werden, da die vorgesehenen Bearbeiter, 
die Forschungs-kompetenz mit Primärerfahrung verbanden, ihre beruflichen 
Vorqualifikationen nicht fristgerecht abschlossen, so daß ihre Projekte neu aus-
geschrieben werden mußten. Im April 2005 erhielt die Forschungsgruppe Ver-
stärkung durch ein von der Landesregierung Sachsen-Anhalt finanziertes Dis-
sertationsprojekt über die Rolle der „Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit 
(KgU)“ im regionalen Systemkonflikt (Enrico Heitzer). 
Dem Projektbereich I sind zwei weitere Forschungsvorhaben assoziiert: Das Pro-
jekt „Die UdSSR und die deutsche Frage 1941-1953“ (Jochen Laufer), das Quel-
len aus sowjetischen Archiven untersucht und ediert; 2004 erschien im Duncker 
& Humblot Verlag eine deutsche Ausgabe der in russischer Sprache bereits vor-
liegenden ersten drei Bände der Edition. Des weiteren wird in Kooperation mit 
dem Brandenburgischen Landeshauptarchiv (Dr. Klaus Neitmann) ein von Jo-
chen Laufer mitkonzipiertes und mitbetreutes Forschungsvorhaben durchgeführt, 
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das ein sachthematisches Inventar der sowjetischen Demontagen in der SBZ und 
Berlin erstellt (Klaus Jochen Arnold). 
Insgesamt hat sich der „Schaufenster“-Ansatz, der vielfach öffentlich zur Dis-
kussion gestellt wurde, als produktiv erwiesen. Zu Beginn des Jahres 2005 hat 
die Projektgruppe einen interdisziplinären Arbeitskreis zum Thema „Berlin und 
Brandenburg im Kalten Krieg“ ins Leben gerufen.  
 
Projektbereich II 
Sozialismus als soziale Frage: Zur Geschichte sozialer Lagen, sozialen Den-
kens und der Sozialpolitik in der DDR und im ostmitteleuropäischen Ver-
gleich (1945–1989) 
 
Im Projektbereich II wurden die unter dem Rahmenthema „Sozialismus als so-
ziale Frage“ zusammengefaßten Forschungen zu Ursachen, Verlauf und Wirkun-
gen des um 1970 in den in der DDR und anderen Ländern des sowjetischen 
Blocks vollzogenen wirtschafts- und sozialpolitischen Kurswechsels fortgesetzt 
(Peter Hübner, bis 31.3 2005 Jürgen Danyel, vom 1.4.-30.9.2005 Christoph 
Boyer). Nach der Veröffentlichung von Teilergebnissen und mit der Vorberei-
tung einer Monographie wurde das Projekt 2005 abgeschlossen. Vorbereitet 
wurde das Projekt „Arbeitsparadigma und Erwerbsverhalten in der Spätphase des 
Realsozialismus“ (Peter Hübner). 
Im Jahr 2004 begann die Arbeit an neuen Einzelprojekten zur Situation der An-
gestellten in Industriebetrieben (Renate Hürtgen) und zur Funktionsweise von 
Netzwerken lokaler Eliten (Annette Schuhmann) in der DDR. Die 2005 vorge-
legten Zwischenergebnisse lassen einen zügigen Fortgang der Arbeiten erwarten. 
Insgesamt bestätigte sich die Annahme, daß die Thematik des „Sozialismus als 
soziale Frage“ den Blick verstärkt auf die siebziger Jahre lenkt, um mit Hilfe 
eines komparativen Forschungsansatzes die Funktionsweise sozialistischer Ar-
beitsgesellschaften und ihrer sozialen Sicherungssysteme unter den Bedingungen 
der dritten industriellen Revolution eingehender zu untersuchen. Zentrale Be-
deutung hat hierbei ein Krisenbegriff, der die generelle Entwicklung moderner 
Industriegesellschaften spiegelt, zugleich aber die systembedingten Besonder-
heiten der ostmitteleuropäischen Region im Zeitraum der sechziger bis achtziger 
Jahre des 20. Jh. sichtbar werden läßt. 
Der wirtschaftshistorische Projektverbund nahm die wirtschaftlichen Integrati-
onsprozesse der fünfziger bis siebziger Jahre und ihre Perzeption in West- und 
Osteuropa in den Blick. Hierbei ging es um die wirtschaftlichen Effekte des 
westeuropäischen Integrationsprozesses (André Steiner), die ostmitteleuropäi-
schen Reaktionen auf die westeuropäische Integration (Jennifer Schevardo, ab 
Herbst 2005 Dagmara Jajeśniak-Quast) sowie um den innerdeutschen Handel 
und die Frage nach einer Quasi-Mitgliedschaft der DDR in der EWG (Sibylle 
Gausing). Um den Untersuchungsbereich zu komplettieren, wurden zwei weitere 
Projekte vorbereitet, die sich zum einen mit dem außerplanmäßigen Handel der 
DDR mit westlichen Ländern im Rahmen des Bereiches Kommerzielle Koordi-
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nierung (KoKo) und zum anderen mit den Effekten der RGW-Spezialisierungs-
vereinbarungen befassen, die den Kern der osteuropäischen Integration ausma-
chen. Im Mittelpunkt der Arbeiten dieses Projektverbundes steht die Frage nach 
der Verflechtung wirtschaftlicher Integrationsprozesse in West- und Osteuropa 
nach dem Zweiten Weltkrieg und deren Konsequenzen. Als Voraussetzung für 
diese Arbeiten wurden die Dissertationen von Jennifer Schevardo, Irmgard Zün-
dorf und Annette Schuhmann im Jahr 2005 erfolgreich abgeschlossen. Die Zu-
sammenfassung sozial- und wirtschaftshistorischer Fragestellungen in einem 
Projektbereich hat die Diskussion von Forschungsproblemen angeregt und berei-
chert. 
Die Außenwirkung des Projektbereichs wurde verstärkt durch Beratung und 
Mitautorschaft bei den Bänden 1 und 2 der „Geschichte des Chemiewerkes 
Schwarzheide“ (Peter Hübner), an Band 9 der „Geschichte der Sozialpolitik in 
Deutschland seit 1945: Deutsche Demokratische Republik 1961-1971. Politische 
Stabilisierung und wirtschaftliche Mobilisierung“ (Peter Hübner: 1 Überblick-
kapitel, 2 Teilkapitel; André Steiner: 1 Teilkapitel), Band 10 der „Geschichte der 
Sozialpolitik in Deutschland seit 1945: Deutsche Demokratische Republik 1971-
1989. Bewegung in der Sozialpolitik. Erstarrung und Niedergang“ (Peter Hüb-
ner: 2 Teilkapitel; André Steiner: 1 Teilkapitel). Unter den 2004/2005 erschiene-
nen Publikationen sind weiter hervorzuheben: „Arbeiter im Staatssozialismus. 
Ideologischer Anspruch und soziale Wirklichkeit“ (Peter Hübner, Hg.); „Zwi-
schen Disziplinierung und Partizipation. Vertrauensleute des FDGB im DDR-
Betrieb“ (Renate Hürtgen) sowie „Von Plan zu Plan. Eine Wirtschaftsgeschichte 
der DDR“ (André Steiner). 
 
Projektbereich III 
Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg. 
Studien zu transnationalen Aspekten des Systemkonflikts in Europa 
 
Der Projektbereich III konzentrierte sich unter der generellen Fragestellung 
„Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg“ auf Themen, die in je spezifi-
scher Weise nationale und transnationale Bezüge einer Kultur- und Medienge-
schichte des Kalten Kriegs in Europa miteinander verbinden. Im Kernbereich 
ging es vor allem um die Rolle von Massenmedien im Kalten Krieg, die in Un-
tersuchungen zur Geschichte des Films im deutsch-französischen Vergleich 
(Thomas Lindenberger), zum sowjetischen Film in der Tauwetterzeit (Lars 
Karl), zur Jugend- und Medienpolitik im kalten Ätherkrieg (Heiner Stahl), zur 
Geschichte des Samizdats in Polen (bis 15.2.2005 Jan C. Behrends, seit 1.4.2005 
Andrea Genest) und das von der Stiftung Villigst geförderte Projekt zur Publika-
tion des ostmitteleuropäischen Samizdat in Westeuropa und Nordamerika (sog. 
„Tamizdat“) (Friederike Kind) bearbeitet wurden. Die in der vorhergehenden 
Förderungsphase begonnene Dissertation von Marcus Payk zur Geschichte der 
Amerika- und Demokratievorstellungen im westdeutschen Journalismus wurde 
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erfolgreich ab-geschlossen, ebenso ein Sammelband mit ersten Ergebnissen des 
Massenmedien-Projekts, der Anfang des Jahres 2006 erscheint. 
Der zweite Teil des Projektbereichs „Migration im Kalten Krieg“ befaßte sich 
mit Studien zu den westlichen Übersiedlern in die DDR (Bernd Stöver) und zum 
politischen Asyl in Westdeutschland (Patrice Poutrus). Ein Projektband zur Ge-
schichte von Ausländern in der DDR wurde Ende 2005 veröffentlicht. 
Als drittes Modul des Projektbereichs untersucht ein von der VW-Stiftung ge-
fördertes Projekt Vorstellungen von „‚Europa’ im Ostblock“. Die Teilprojekte 
behandeln den Europadiskurs während der Formierung des Ostblocks (Projekt-
leitung: José Maria Faraldo Jarillo), Europabilder im Vorfeld und während der 
KSZE (Paulina Gulińska-Jurgiel) und das Wiederauftauchen der europäischen 
Perspektive in Gestalt der „Mitteleuropa“-Debatte während der 80er Jahre (Chri-
stian Domnitz). 
Die in Projektbereich III entstandenen Studien zur Medien- und zur Migrations-
geschichte stellen einen Beitrag zur sozial- und kulturgeschichtlich erweiterten 
Untersuchung des Kalten Krieges dar, die ost- und westeuropäische Perspektiven 
miteinander verbindet. Sie tragen als Forschungshintergrund zum Profil unserer 
dezidiert medial und transnational ausgerichteten neuen Zeitschrift bei. 
 
Projektbereich IV 
Die Kultur des Politischen. 
Herrschaft und Legitimation in der Systemkonkurrenz 
 
In den Jahren 2004 und 2005 setzten die Mitarbeiter des Projektbereiches ihre 
Studien zur Etablierung, Perpetuierung und Auflösung von politischer Herrschaft 
im 20. Jahrhundert fort. Ziel des Vorhabens ist es, über die Legitimationsstrate-
gien der Herrschaftseliten und ihr weltanschauliches Identifikationsangebot hin-
aus Mechanismen politischer Integration zu identifizieren, deren Wirkungen in 
tiefer liegenden mentalen, religiösen und allgemein kulturellen Prägungen be-
gründet sind. Fortgesetzt wurden die vergleichenden Untersuchungen zu Insze-
nierungen und Repräsentationen von Herrschaft in den Massendiktaturen des 20. 
Jahrhunderts (Martin Sabrow) und zu lokaler Politik in DDR-Städten (Christoph 
Classen). Hinzu kamen Anfang 2004 ein Dissertationsprojekt zur Bedeutung von 
Urlaub als Legitimationsressource in der DDR (Christopher Görlich) sowie zwei 
Untersuchungen zur Akzeptanz politischer Ordnungen im katholischen Milieu in 
Deutschland und Frankreich (Klaus Große Kracht) sowie in Italien und Ungarn 
(Árpád von Klimó).  
Einen zweiten Schwerpunkt der Projektarbeit bilden Studien zum Zusammen-
hang von Wissenschaftskultur und politischer Integration. Auf diesem Feld setzte 
Pavel Kolaŕ seine Studien zur Parteigeschichtsschreibung der Arbeiterbewe-
gung auf lokaler Ebene in der DDR, der Tschechoslowakei und in Polen fort, 
während Mario Keßler die Arbeit an einem Projekt aufnahm, das den Beitrag re-
migrierter Wissenschaftler zur Begründung der Kommunismusforschung in der 
Bundesrepublik untersucht. Erfolgreich abgeschlossen wurde mittlerweile ein 
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assoziiertes Dissertationsprojekt von Krijn Thijs über die Berliner Stadtjubiläen 
von 1937 und 1987 im Vergleich.  
Insgesamt verstärkt wurden in der Arbeitsgruppe somit die vergleichs- und kor-
respondenzgeschichtlichen Bezüge. Für die zukünftige Arbeit ist geplant, den 
Vergleich noch stärker als bisher über die Grenze zwischen Ost und West hinaus 
auszuweiten und damit auch die Systemgrenze zwischen Diktatur und Demokra-
tie zu überwinden. Dadurch besteht die Chance, nicht nur wie bisher vor allem 
die Unterschiede zwischen den Systemen zu akzentuieren, sondern zunehmend 
auch die gemeinsamen Konturen des 20. Jahrhunderts beschreiben zu können. 
In der Öffentlichkeit profilierte sich der Projektbereich in besonderer Weise 
durch Publikationen und Tagungen zur politischen Kommunikation in Diktatu-
ren. 2004 erschien der von Martin Sabrow herausgegebene Band „Skandal und 
Diktatur. Formen öffentlicher Empörung im NS-Staat und in der DDR“. Darüber 
hinaus veranstaltete der Arbeitsbereich im März 2004 in Kooperation mit der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt und dem Deutschlandradio Berlin 
eine auch von Rundfunk und Fernsehen beachtete Fachtagung über Propaganda 
und Popkultur im DDR-Rundfunk, deren Dokumentation inzwischen auch als 
Publikation vorliegt (Klaus Arnold/Christoph Classen (Hg.), Radio in der DDR. 
Berlin 2004). Durch die Organisation der Sektion „Zeitverständnis und Herr-
schaftsakzeptanz im 20. Jahrhundert“ auf dem Kieler Historikertag sowie Vor-
träge auf der internationalen Fachtagung „Mass Dictatorship and Consensus-
Building“, die Ende Oktober 2004 in Seoul/Korea stattfand, waren Vertreter der 
Arbeitsgruppe auch auf wichtigen Fachtagungen präsent. 2005 fand zudem unter 
internationaler Beteiligung in Potsdam ein Workshop zum Thema „Europäischer 
Laienkatholizismus nach 1945“ statt. In diesem Zusammenhang ist der weitere 
Ausbau der Kooperationsbeziehungen insbesondere im internationalen Maßstab 
erwähnenswert; mehrere Mitarbeiter des Projektbereichs beteiligen sich u.a. an 
dem von der European Science Foundation geförderten europäischen Kooperati-
onsprojekt „Representation of the Past: National Histories in Europe (NHIST)“.  
 
Projektbereich V 
Elektronische Fachinformation und-kommunikation 
 
Als fünfter Schwerpunkt der Institutsarbeit und eigenständiger Arbeitsbereich hat 
sich in den vergangenen zwei Jahren die von Jürgen Danyel geleitete Redaktion 
Zeitgeschichte-online herauskristallisiert. Dieser neue Bereich hat dazu beigetra-
gen, die vier forschungsorientierten Bereiche stärker miteinander zu vernetzen 
und neue Formen der Publikation und Vermittlung von Forschungsergebnissen 
zu entwickeln und zu erproben. Durch seine Beteiligung an dem von der DFG-
geförderten Projektverbund Clio-online und die Entwicklung des neuen Fachpor-
tals Zeitgeschichte-online ist das ZZF zum wichtigsten Anbieter von zeithistori-
schen Fachinformationen im Internet geworden. 
Teil des Projektes ist die konzeptionelle Entwicklung und erfolgreiche Etablie-
rung einer neuen, in das Portal integrierten elektronischen Zeitschrift „Zeithisto-
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rische Forschungen“ (verantwortlicher Redakteur: Jan-Holger Kirsch) mit einer 
parallel im Verlag Vandenhoeck & Ruprecht erscheinenden Druckausgabe. Wei-
tere Informationsangebote von Zeitgeschichte-online sind ein Web-Verzeichnis, 
das zeithistorisch relevante Internetressourcen nachweist (verantwortliche Re-
dakteurin: Maren Brodersen), ein in Kooperation mit H-Soz-u-Kult entwickelter 
Fachinformationsdienst und eine gemeinsam mit der Staatsbibliothek zu Berlin 
Preußischer Kulturbesitz bereitgestellte Zeitschriftenaufsatzdatenbank. Mit sei-
nen wechselnden Themenschwerpunkten und aufwendigen Serviceangeboten 
etwa zur Zeitgeschichte in den Medien, die nur mit einem hohen personellen 
Einsatz der beteiligten Mitarbeiter realisierbar sind, ist das Portal zu einer wich-
tigen Referenzadresse (mit inzwischen 20.000 Nutzern pro Monat gegenüber 
durchschnittlich 6.000 Nutzern zu Beginn des Projekts) für die Diskussion von 
Themen der Zeitgeschichte geworden. 
 

 
Präsentation von „Zeitgeschichte-online“ und der Zeitschrift „Zeithistorische Forschungen“ im 
vollbesetzten Saal der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, 26. Januar 2004 
 
Die „Zeithistorischen Forschungen“ haben mit ihren neuen Beitragsformaten, 
dem Aufgreifen aktueller Debatten sowie der Einbindung von medialen Quellen 
eine äußerst positive Resonanz in der fachlichen Öffentlichkeit erfahren. Beide 
Informations- und Publikationsforen haben sich zu Signaturprojekten des Hauses 
entwickelt, die über die laufende Projektarbeit hinaus die Position des ZZF in der 
Fachwelt und in der Öffentlichkeit zu definieren helfen. Ihre Erhaltung und ihr 
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kontinuierlicher Ausbau genießen in den strategischen Planungen des ZZF hohe 
Aufmerksamkeit. Zur Qualitätssicherung der Zeitschrift wurde neben der sechs-
köpfigen Redaktion ein international besetzter Beirat eingerichtet, der die The-
menplanung begleitet und sich an der Begutachtung beteiligt. Mitglieder dieses 
Beirates sind Prof. Dr. Jörg Baberowski (Berlin), Prof. Dr. Hartmut Berghoff 
(Göttingen), Prof. Dr. Mary Fulbrook (London), Prof. Dr. Knut Hickethier 
(Hamburg), Prof. Dr. Gerhard Hirschfeld (Stuttgart), Prof. Dr. Sandrine Kott 
(Genf), Prof. Dr. Chris Lorenz (Amsterdam), Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz 
(Wrocław), Prof. Dr. Adelheid von Saldern (Hannover), Prof. Dr. Axel Schildt 
(Hamburg), Prof. Dr. Hannes Siegrist (Leipzig) und Prof. Dr. Michael Wildt 
(Hamburg). 
 

 
Reges Publikumsinteresse: Die Redaktion „Zeithistorische Forschungen“ stellte am 25.2.2005 ihr 
Themenheft „‚Alte‘ oder ‚neue‘ Kriege?“ im Wissenschaftszentrum Berlin vor 
 
Neben der laufenden redaktionellen Betreuung von Portal und Zeitschrift hat der 
Bereich folgende zusätzliche Aufgaben und Serviceleistungen übernommen: 
- Konzipierung, technische Umsetzung und redaktionelle Betreuung der Web-

site des Netzwerks EURHISTXX sowie der integrierten, in Zusammenarbeit 
mit H-Soz-u-Kult realisierten Kommunikationsplattform für das Netzwerk 
(http://www.eurhistxx.de, http://www.eurhistxx.net); 

- Konzipierung, technische Umsetzung und redaktionelle Betreuung der Web-
site des Projektverbunds Zeitgeschichte Berlin-Brandenburg 
(http://www.zeitgeschichte-online.de/default.aspx?alias=pvz); 
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- Hosting des Verbundkatalogs der Arbeitsgemeinschaft der Gedenkstättenbi-
bliotheken auf dem Webserver des Projekts (http://www.zeitgeschichte-
online.de/alg-agb); 

- Freischaltung und technische Betreuung des Online-Bibliothekskatalogs des 
ZZF (http://www.zeitgeschichte-online.de/alg-zzf); 

- laufende Betreuung der ZZF-Website und Vorbereitung des für 2006 geplan-
ten Neuauftritts (http://www.zzf-pdm.de). 

Neben ausführlichen Informationen und Projektbeschreibungen zu den jeweils 
aktuellen Forschungsschwerpunkten enthält die ZZF-Webseite (http://www.zzf-
pdm.de) ausführliche wissenschaftliche Porträts der Mitarbeiter des Instituts. 
Hinzu kommt ein regelmäßig aktualisiertes Angebot an Tagungsberichten, Pres-
sestimmen und Papers, das neben einer News-Rubrik Einblicke in die For-
schungs- und Öffentlichkeitsarbeit des Instituts gibt. Vorgestellt werden eben-
falls alle neuen Buchpublikationen der Institutsmitarbeiter. Eine vereinfachte 
Navigation und eine Volltextsuche erleichtern den Zugriff auf eine Vielzahl von 
Rubriken und Themenbereichen, unter anderem zur Geschichte des ZZF, zur 
Bibliothek, zu den Vortrags- und Filmreihen des Instituts sowie den Publikatio-
nen seiner Mitarbeiter/innen und nicht zuletzt auf die Tätigkeitsberichte des ZZF. 
Einzelne Beiträge des vom ZZF herausgegebenen „Potsdamer Bulletin für Zeit-
historische Studien“ stehen ebenfalls online als PDF-Dateien zu Verfügung – ein 
Serviceangebot, das laufend ausgebaut wird. Eingebunden in die Web-Site wur-
den darüber hinaus die unter Beteiligung des ZZF in Kooperation mit der Bun-
deszentrale für politische Bildung und Deutschlandradio entstandenen mul-
timedialen thematischen Web-Sites zur Geschichte der Mauer (http://www. 
chronik-der-mauer.de) und zum 17. Juni 1953 (http://www.17Juni53.de).  
Weiter ausgebaut wurde die technische Infrastruktur des Instituts, auf deren 
Grundlage die Informationsangebote bereitgestellt werden. Das ZZF verfügt über 
einen Webserver, zwei Server für das institutseigene Intranet und einen Medien-
server für das wachsende Aufkommen an audiovisuellen Quellen. Die Zahl der 
für die Mitarbeiter bereitstehenden PC-Arbeitsplätze hat sich zu Beginn des 
Jahres 2006 auf über 50 erhöht. Server und Arbeitsplätze werden technisch vom 
Projektbereich betreut. Eingericht wurden zwei neue Scannerarbeitsplätze und 
ein Video- und Tonschnittplatz. Der zweite Standort des ZZF am Neuen Markt 
9d wurde im Berichtszeitraum über eine Standleitung an das Intranet im Haupt-
haus angebunden. 
 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der von Hans-Hermann Hertle geleitete Bereich Öffentlichkeitsarbeit realisierte 
in den Jahren 2004/2005 über sein originäres Aufgabenfeld hinaus eine Reihe 
von Forschungsprojekten bzw. forschungsgestützten Vorhaben. 
Gemeinsam mit der Bundeszentrale für politische Bildung (Thorsten Schilling, 
Sabine Berthold) und Deutschlandradio (Birte Lock, Stefan Lampe, Dr. Egbert 
Meyer) hat der Bereich Öffentlichkeitsarbeit die Pionierarbeit auf dem Gebiet 
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der Entwicklung wissenschaftlich fundierter und zugleich populär konzipierter 
multimedialer zeitgeschichtlicher Internet-Webseiten fortgesetzt. Durch Koope-
rationen mit „Tagesschau-Online“, der Deutschen Welle und der CineImpuls 
Film- und Video-KG konnte im Herbst 2004 beim Neustart der Website 
„www.chronik-der-mauer.de“, die auf eine Gesamtgeschichte der Berliner Mauer 
und der deutschen Teilung von 1961 bis 1989/90 im internationalen Kontext 
abzielt, erstmals neben schriftlichen Dokumenten, Foto- und O-Ton-Material in 
größerem Umfang auch dokumentarisches Filmmaterial und zum Teil ungesen-
detes Kamera-Interviewmaterial mit Zeitzeugen (aus der preisgekrönten ARD-
Dokumentation „Als die Mauer fiel - 50 Stunden, die die Welt veränderten“; 
Autoren: Hans-Hermann Hertle/Gunther Scholz) eingesetzt werden. Im Laufe 
des Jahres 2005 wurden die Chroniken der Jahre 1962-1988 sowie Kurzbiogra-
phien von 125 Todesopfern an der Berliner Mauer erarbeitet und eingestellt, 
daneben Filmmaterial integriert und Serviceleistungen aktualisiert. Daran mitge-
arbeitet haben Priv.Doz. Dr. Burghard Ciesla, Carsten Dippel, Paul Benedikt 
Glatz, Elisabeth Holtmann, Hilde Kroll, Erika Laurent, Dajana Marquardt, Dr. 
Wolfgang Rathje, Gabriele Schnell, Michael Schultheiß, Mark Stuntz und Mari-
on Webers. Zudem wurde ein Portal entwickelt, das die Site und ihre Inhalte 
aktiv und aktuell bewirbt. 
Als Nachtrag zu den zahlreichen Aktivitäten anläßlich des 50. Jahrestages des 
Volksaufstandes in der DDR initiierte der Bereich Öffentlichkeitsarbeit gemein-
sam mit der Landesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen des Landes Sachsen-
Anhalt, Edda Ahrberg, und dem Bürgerkomitee Leipzig, vertreten durch Tobias 
Hollitzer, bei der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur für das Jahr 2004 
ein Projekt über die Toten des 17. Juni 1953, das als Kooperationsprojekt mit 
mehr als 40 Einrichtungen und Initiativen durchgeführt wurde, die im Jahr 2003 
regional und lokal über den 17. Juni 1953 gearbeitet hatten. Das Ergebnis des 
Projektes, als Buch von den Initiatoren unter maßgeblicher Mitwirkung des 
Schriftstellers Martin Ahrends (Kleinmachnow) verfaßt und gemeinsam mit der 
Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur herausgegeben, wurde im Mai 2004 
von Bundespräsident Dr. Johannes Rau der Öffentlichkeit vorgestellt. Da die 
Hinterbliebenen der Todesopfer des Volksaufstandes von sozialen Ausgleichslei-
stungen bis dahin ausgenommen waren, regte die Landesregierung Sachsen-
Anhalt als Reaktion auf die Publikation im Bundesrat an, den nahen Angehöri-
gen der Todesopfer Entschädigungen zukommen zu lassen. Auf der Grundlage 
eines entsprechenden Gesetzes des Deutschen Bundestages vom Juni 2005 kön-
nen Angehörige von Opfern nach mehr als 50 Jahren erstmals finanzielle Lei-
stungen beanspruchen. 
Mit Unterstützung der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur wurde 2004 
schließlich in Kooperation mit der Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“ unter 
Vorsitz von Claus Peter Ladner und dem Potsdam-Museum unter Leitung von 
Hannes Wittenberg eine quantitative Auswertung der Häftlingskartei der Pots-
damer MfS-Untersuchungshaftanstalt begonnen – ein Vorhaben, das bis dahin 
für keine der ingesamt 17 MfS-Untersuchungshaftsanstalten in Angriff genom-
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men werden konnte und von der BStU-Außenstelle Potsdam (Gisela Rüdiger, 
Hannelore Strehlow) nachhaltig unterstützt wurde. Die Studie „Die Häftlinge des 
‚Lindenhotels’ in Potsdam“ von Gabriele Schnell und Hans-Hermann Hertle, in 
der erstmals Erkenntisse über die soziale Zusammensetzung der Häftlinge der 
Staatssicherheit und die Gründe ihrer Inhaftierung über den gesamten Zeitraum 
von 1950 bis 1989 präsentiert werden, wurde im Mai 2005 öffentlich vorgestellt. 
Als erste Teilveröffentlichung erschien im September 2005 das Buch von Ga-
briele Schnell: Das „Lindenhotel“. Berichte aus dem Potsdamer Geheimdienst-
gefängnis, Ch. Links Verlag: Berlin 2005. Ein zweiter Band mit einer Analyse 
der sozialen Struktur der Häftlinge sowie der Deliktvorwürfe ist geplant. 
 

 
Bundespräsident Dr. Johannes Rau stellte im Mai 2004 auf einer Veranstaltung der Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur das Buch „Die Toten des 17. Juni 1953“ vor.     Foto: R. Schröder 
 
Im August 2005 bewilligte die Beauftragte für Kultur und Medien im Bundes-
kanzleramt das gemeinsam mit dem Verein Berliner Mauer – Dokumentations-
zentrum Bernauer Straße beantragte Forschungsprojekt „Die Todesopfer an der 
Berliner Mauer“ (Laufzeit: 2005-2007). Die Projektarbeit wurde im Oktober 
2005 aufgenommen. Die Leitung des Projektes haben Hans-Hermann Hertle 
(ZZF) und Maria Nooke (Verein Berliner Mauer/Dokumentationszentrum Ber-
nauer Straße) gemeinsam inne, wissenschaftliche Mitarbeiter sind Dr. Udo Baron 
und Christine Brecht. Als Kooperationspartner wurde das Haus der Brandenbur-
gisch-Preußischen Geschichte gewonnen, das Falldarstellungen zu Mauertoten in 
seine Daueraufstellung aufnehmen wird. 
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15. Jahrestag des Mauerfalls: Podiumsdiskussion mit Günter Schabowski, Hans-Hermann Hertle, 
Wolfgang Templin (Moderation) und Reinhart Schult, 6. November 2004         (Foto: Hope Harrison) 
 
Für das Jahr 2006 bewilligte die Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
Mittel für ein gemeinsames Ausstellungsprojekt des Potsdam-Museums und des 
ZZF in der Gedenkstätte „Lindenstraße 54“. Daneben war ein Förderantrag des 
ZZF erfolgreich, im Jahr 2006 gemeinsam mit dem Collegium Hungaricum Ber-
lin und der Stiftung Aufarbeitung ein mehrdimensionales Veranstaltungskonzept 
anläßlich des 50. Jahrestages der ungarischen Revolution von 1956 zu realisie-
ren, das mit weiteren Kooperationspartnern wie dem Deutschen Historischen 
Museum, dem Forschungsverbund SED-Staat an der FU Berlin (Prof. Dr. Man-
fred Wilke), dem Institut zur Erforschung der Geschichte der ungarischen Revo-
lution 1956 (’56 Institut) und weiteren Partnern in Mittel- und Westeuropa 
durchgeführt wird. 
Eine eigens vom ZZF, der Stiftung Aufarbeitung und dem Collegium Hungari-
cum in Kooperation mit dem Fachportal Zeitgeschichte-online realisierte Web-
seite „www.ungarn1956.de“ stellt interessierten Nutzern erstmals in deutscher 
Sprache ein umfassendes Informationsangebot zur Geschichte der ungarischen 
Revolution bereit. Darüber hinaus ist die Website als zentrale Plattform konzi-
piert, die über die mit dem Jahrestag verbundenen Veranstaltungen in Deutsch-
land informiert. 
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4. GESAMTÜBERBLICK ÜBER DIE FORSCHUNGSPROJEKTE 2004/2005 
 
 
Der Direktion zugeordnet 
(Konrad H. Jarausch/Martin Sabrow) 
 
Annelie Ramsbrock  
Internationale Forschungskoordinierung (MWFK, HWP-Programm) 
Konrad H. Jarausch/David Pike  
Digitalisierung der Akten der Sowjetischen Militäradministration in Deutschland 
(Volkswagen Stiftung; Kooperationsprojekt des ZZF mit der University of North 
Carolina, Chapel Hill; 2005 abgeschlossen) 
Siegfried Lokatis  
Der Verlag „Volk und Welt“. Internationale Literatur in der DDR und im Span-
nungsfeld deutsch-deutscher Literaturpolitik (DFG-Einzelprojekt; in Kooperati-
on mit dem Historischen Institut der Universität Potsdam, Prof. Dr. Christoph 
Kleßmann; Juni 2005 abgeschlossen) 
 
 
Projektbereich I 
Berlin und sein Brandenburger Umland im Ost-West-Konflikt 
1948/49–1990 
(Leiter: Michael Lemke; seit 1. März 2005 gemeinsam mit Bernd Stöver) 
 
Michael Lemke  
Das doppelte „Schaufenster“ in der Region: Berlin und sein Brandenburger Um-
land in der innerdeutschen Systemkonkurrenz 1948–1961 
Igor J. Polianski  
Die „Natur“ des Kalten Krieges. Naturwissenschaftliche Präsentation und popu-
lärwissenschaftliche Propaganda im geteilten Berlin 1948–1961 (DFG) 
Melanie Arndt  
Berliner Gesundheitspolitik in der Systemkonkurrenz 1948/49 bis 1961 (DFG) 
Frank Roggenbuch  
Das Berliner Grenzgängerproblem in der Systemkonkurrenz 1948/49-1961  
(Stiftung Aufarbeitung) 
Daniel Schwane  
Konflikt und Deeskalation im Kalten Krieg. Berliner Entspannungsinitiativen 
1948-1971 (Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur; 2005 abgeschlossen) 
 
Projektverbund Oppositionsforschung  
„Opposition, Widerstand und politische Verfolgung in der DDR unter beson-
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derer Berücksichtigung der Region Berlin-Brandenburg“  
(Leiter: Thomas Klein) 
Thomas Klein  
Strategiewandel in der Bekämpfung politischer Untergrundtätigkeit und dessen 
Auswirkungen auf die Politisierung der unabhängigen Friedensbewegung 1980–
1989 (DFG; Dezember 2005 abgeschlossen) 
Bernd Gehrke  
Illegale antistalinistische Opposition in der DDR der 70er Jahre in Berlin/Bran-
denburg (Rosa-Luxemburg-Stiftung) 
Leonore Ansorg  
Politische Häftlinge im Strafvollzug der DDR: die Strafvollzugsanstalt Branden-
burg-Görden in vergleichender Perspektive (DFG, in Kooperation mit der Stif-
tung Brandenburgische Gedenkstätten; Dezember 2004 abgeschlossen) 
Danuta Kneipp  
Geschlossene Gesellschaft – Berufsverbote in der Veränderung oppositioneller 
Gruppierungen in der Hauptstadt der DDR 1970 bis 1985 
Ulrich Huemer  
MfS-Untersuchungshaft – Aufbau und Niedergang eines DDR-Repressionsin-
strumentes am Beispiel der Untersuchungshaftanstalt Berlin-Hohenschönhausen 
Enrico Heitzer  
Die Rolle der „Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit“ (KgU) im regionalen 
Systemkonflikt 
 
Assoziierte Projekte 
Jochen Laufer  
Die UdSSR und die deutsche Frage 1941–1953. Editionsprojekt 
Klaus Jochen Arnold  
Sowjetische Demontagen in der SBZ und Berlin 1945-1948 – Sachthematisches 
Inventar (DFG-Einzelprojekt, in Kooperation mit dem Brandenburgischen Lan-
deshauptarchiv, Dr. Klaus Neitmann, Potsdam) 
 
 
Projektbereich II 
Sozialismus als soziale Frage: Zur Geschichte sozialer Lagen, sozialen Den-
kens und der Sozialpolitik in der DDR und im ostmitteleuropäischen Ver-
gleich (1945–1989) 
(Leiter: Peter Hübner) 
 
Peter Hübner  
Die sozialen Entwicklungsmodelle der DDR und der Volksrepublik Polen zwi-
schen Intention und Wirklichkeit, 1944/45-1989 (Dezember 2005 abgeschlossen) 
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Jürgen Danyel/Christoph Boyer  
Soziale Fragen und politische Antworten: Sozialpolitische Strategien der KSČ 
im Wandel zwischen Krisenmanagement, Reformdiskussion und „Normalisie-
rung“, 1948–1989 (DFG; Dezember 2005 abgeschlossen) 
Renate Hürtgen  
Angestellte im Industriebetrieb der DDR in den 70er und 80er Jahren und ihr 
Verhältnis zu den Arbeitern. Eine sozialhistorische Untersuchung über innerbe-
triebliche Beziehungen (DFG) 
Annette Schuhmann  
Lokale Netzwerke sozialpolitischer Akteure in der DDR (1970–1989). Das Bei-
spiel der Maxhütte Unterwellenborn und des Eisenhüttenkombinates Ost (EKO) 
im Vergleich mit den Vereinigten österreichischen Stahlwerken (Voest) in Linz 
(DFG) 
 
Projektverbund Wirtschaftsgeschichte  
„Wirtschaftliche Integrationsprozesse und ihre Perzeption in West- und Osteu-
ropa“ (Leiter: André Steiner) 
André Steiner  
Wirtschaftliche Effekte des westeuropäischen Integrationsprozesses von den 
50er bis in die beginnenden 70er Jahre (DFG) 
Jennifer Schevardo/Dagmara Jajeśniak-Quast  
Reaktionen auf die westeuropäische Wirtschaftsintegration in Ostmitteleuropa: 
Die Tschechoslowakei und Polen von den 50er bis zu den 70er Jahren (DFG) 
Sibylle Gausing  
Der innerdeutsche Handel und der westeuropäische Integrationsprozeß: Die 
These von der Quasi-Mitgliedschaft der DDR in der EWG (DFG) 
 
Assoziiertes Projekt 
Karen Hagemann/Monika Mattes  
Zwischen Ideologie und Ökonomie. Das Politikum der Ganztagsschule im 
deutsch-deutschen Vergleich, 1945-1989  
(Volkswagen Stiftung; seit Dezember 2005) 
 
 
Projektbereich III 
Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg. 
Studien zu transnationalen Aspekten des Systemkonflikts in Europa 
(Leiter: Thomas Lindenberger) 
 
Thomas Lindenberger  
Film im Kalten Krieg – Kalter Krieg im Film: Studien zum deutsch-französi-
schen Vergleich  
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Lars Karl  
Leinwand zwischen Tauwetter und Frost: Sowjetische Filmpolitik und der We-
sten im Kalten Krieg (DFG) 
Jan C. Behrends (bis 28.2.2005)/Andrea Genest (ab 1.4.2005)  
Rewolucja papierowa. Der polnische politische Samizdat im späten Kalten Krieg 
– eine Studie zum Wandel von Öffentlichkeit(en), 1975–1991 (DFG) 
Heiner Stahl  
Jugend- und Medienpolitik im kalten Ätherkrieg: Zur Einrichtung, Funktion und 
Wirkung von jugendspezifischen Radiosendungen in Ost- und Westdeutschland 
im Kalten Krieg in den 1960er Jahren (DFG) 
Friederike Kind  
Ostmitteleuropa-Paris-New York: une histoire croisée? Tamizdat aus Ostmittel-
europa und seine Rezeption im Westen (Villigst-Stiftung) 
 
Projektthema  
„Migration im Kalten Krieg“ 
Bernd Stöver  
Übersiedler und Überläufer in die DDR in den 50er und 60er Jahren (DFG) 
Patrice G. Poutrus  
Zuflucht Westdeutschland. Politische Emigration in die Bundesrepublik 
Deutschland während des Kalten Krieges (1953–1973/74) (DFG) 
 
Projektthema  
„‚Europa’ im Ostblock. Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im 
Wandel“ (Leiter: José Maria Faraldo Jarillo; Volkswagen Stiftung) 
José Maria Faraldo Jarillo  
Die Formierung des Ostblocks: Abgrenzung nach Westen 
Christian Domnitz  
Erosion und Neuorientierung im Ostblock. ‚Europa’ als Perspektive 
Paulina Gulińska-Jurgiel  
Koexistenz im Zeichen der KSZE. Aktualisierung positiver Europabezüge 
 
 
Projektbereich IV 
Die Kultur des Politischen. 
Herrschaft und Legitimation in der Systemkonkurrenz 
(Leiter: Martin Sabrow (bis 29.2.2004)/Christoph Classen (ab 1.3.2004) 
 
Martin Sabrow  
Führermythos und Parteikult. Vergleichende Untersuchungen zu Herrschaftsle-
gitimation und -akzeptanz in beiden deutschen Diktaturen 
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Christoph Classen  
Tradition und Fortschritt in der „sozialistischen Stadt“.  
Zur kulturellen Vermittlung und Erfahrung politischer Herrschaft in der DDR 
(DFG; Januar 2006 abgeschlossen) 
Pavel Kolář  
Sozialistische Meistererzählungen im lokalen Raum: Die Geschichte der örtli-
chen Arbeiterbewegung in der DDR, der ČSSR und Polen, 1956–1970 (DFG) 
Christopher Görlich  
Urlaub vom Staat. Zur Geschichte des Feriendienstes des FDGB in der DDR 
(DFG) 
Klaus Große Kracht  
Neokonfessionalismus oder „zivile“ Religion? Die ‚Katholische Aktion‘ in 
Deutschland im Vergleich mit Frankreich und Polen (1945–1965) (DFG) 
Árpád von Klimó  
Katholische Selbstverständigung unter den Bedingungen von Diktatur und De-
mokratie. Die „Katholische Aktion“ in Ungarn und Italien im Spannungsfeld von 
Amerikanisierung und Sowjetisierung, 1945-1969 (DFG) 
Mario Keßler  
Kommunismusforscher zwischen Weimarer Arbeiterbewegung, Exil und früher 
Bundesrepublik: Franz Borkenau, Arkadij Gurland, Richard Löwenthal, Ossip K. 
Flechtheim (DFG) 
 
 
Projektbereich V 
Elektronische Fachinformation und -kommunikation 
(Leiter: Jürgen Danyel) 
 
Jürgen Danyel/Maren Brodersen/Jan-Holger Kirsch  
Zeitgeschichte-online - Ein Fachportal für die zeithistorische Forschung 
(DFG-Einzelprojekt) 
(http://www.zeitgeschichte-online.de) 

Website des ZZF 
(http://www.zzf-pdm.de) 
Website und Kommunikationsplattform für EURHISTXX 
(http://www.eurhistxx.de) 
Website des Projektverbunds Zeitgeschichte 
(http://www. zeitgeschichte-online.de/pvz) 
Website „www.ungarn1956.de“ 
(http://www.ungarn1956.de) 
 

 33

http://www/
http://www/
http://www/
http://www/


BEREICH ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
(Leiter: Hans-Hermann Hertle) 
 
Hans-Hermann Hertle/Edda Ahrberg/Tobias Hollitzer  
Die Toten des Volksaufstandes vom 17. Juni 1953  
(Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur)  
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Landesbeauftragten für die Stasi-Unterla-
gen Sachsen-Anhalt und dem Bürgerkomitee Leipzig in Zusammenarbeit mit 50 
weiteren Einrichtungen unter Mitarbeit von Martin Ahrends (1.1.-30.6.2004) 
Hans-Hermann Hertle/Gabriele Schnell   
Die Häftlinge des „Lindenhotels“ (Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur)  
Kooperationsprojekt des ZZF mit der Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“ und 
dem Potsdam-Museum (1.1.2004 – 31.12.2004) 
Hans-Hermann Hertle  
Multimediale Websites „http://www.17Juni53.de“ und „http://www.chronik-der-
mauer.de“  
(Kooperationsprojekte des ZZF mit der Bundeszentrale für politische Bildung 
und DeutschlandRadio) 
Udo Baron/Christine Brecht  
Todesopfer an der Berliner Mauer  
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Verein Berliner Mauer  
(Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien; seit November 2005) 
 
 
 
 

 
Kooperation mit dem Collegium Hungaricum Berlin: Interview mit dem früheren ungarischen Mini-
sterpräsidenten Miklos Németh über die ungarische Reformpolitik 1988/89 (September 2004) 
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5. KOORDINATIONSSTELLE DES „PROJEKTVERBUNDS ZEITGESCHICHTE BER-
LIN-BRANDENBURG“ 

 
Im Brennpunkt der deutschen Geschichte wurde die Hauptstadtregion um Berlin 
während des 20. Jahrhunderts zu einem Laboratorium politischer Ordnungsent-
würfe, globaler Systemauseinandersetzungen und fundamentaler Kontroversen 
über die Deutung der Geschichte. Obwohl sich die Rahmenbedingungen für die 
Zeitgeschichtsforschung so günstig wie in kaum einer anderen Region Deutsch-
lands darstellen, mangelt es bisher an Impulsen, die zeithistorische Topographie 
in Berlin und Brandenburg systematisch zu erschließen und die Auseinanderset-
zung mit den materiellen Hinterlassenschaften der Geschichte für die Forschung 
fruchtbar zu machen. 
Nach dem Willen des Brandenburgischen Wissenschaftsministeriums und der 
Berliner Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur sollen die 
Impulse und Forschungsideen aus den Gedenkstätten, Museen, Universitätsinsti-
tuten und außeruniversitären Forschungseinrichtungen zukünftig in weitaus stär-
kerem Maße miteinander verzahnt werden, um innovative Projekte zu entwik-
keln. Da die meisten Gedenkstätten und Museen der Region in Zeiten knapper 
Kassen nicht über ausreichende finanzielle Mittel, personelle Ressourcen und 
Planungskontinuität verfügen, um größere zeithistorische Projekte zu realisieren, 
sind sie in den meisten Fällen auf die Zusammenarbeit und gemeinsame Dritt-
mitteleinwerbung mit universitären und außeruniversitären Forschungsinstituten 
angewiesen. 

 
Mitbegründer der Koordinationsstelle: Ulrich Mählert (Stiftung Aufarbeitung), Konrad H. Jarausch 
(ZZF), Gabriele Camphausen (BStU), Manfred Wilke (Forschungsverbund SED-Staat), Markus 
Ohlhauser (Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten), Reinhard Rürup (Topographie des Terrors) 

Auf Initiative wichtiger zeithistorischer Forschungseinrichtungen und Gedenk-
stätten der deutschen Hauptstadtregion wurde im Dezember 2004 eine Koordina-
tionsstelle eingerichtet, die organisatorisch an das ZZF angeschlossen ist. Im Juli 
2005 trat ihr Wissenschaftlicher Beirat zu seiner ersten Sitzung zusammen, dem 
neben führenden Vertretern Berliner und Brandenburger Forschungseinrichtun-
gen und Gedenkstätten auch zwei auswärtige Mitglieder angehören. Finanziert 
wird die Koordinationsstelle von der Berliner Senatsverwaltung für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur und dem Brandenburgischen Wissenschaftsmini-
sterium zunächst bis Ende 2006. Der Projektverbund Zeitgeschichte Berlin-Bran-
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denburg konstituierte sich am 4. Juli 2005 auf einer Tagung in der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand, an der rund 50 Vertreter von Forschungsinstituten, Ge-
denkstätten, Museen und historischen Aufarbeitungsinitiativen teilnahmen. 
Die Serviceleistungen der Koordinationsstelle orientieren sich zum einen an den 
individuellen Bedürfnissen der beteiligten Forschungseinrichtungen, Gedenkstät-
ten und Museen. Zum anderen tragen sie dem Anspruch Rechnung, den Dialog 
der verschiedenen Ansätze zur Erforschung der zeithistorischen Erinnerungs-
landschaft der deutschen Hauptstadtregion miteinander zu vernetzen. Die wich-
tigsten Ausgaben der Koordinationsstelle bestehen darin, 
- an der Entwicklung neuer Projektideen mitzuwirken, 
- den Informations- und Gedankenaustausch über thematisch verwandte For-

schungsvorhaben zu fördern, 
- geeignete Partner aus Gedenkstätten, Museen, historischen Aufarbeitungsin-

itiativen und akademischer Forschung für Verbundprojekte zu vermitteln, 
- an der Vorbereitung von Projektanträgen mitzuwirken, 
- die Antragsteller bei der Einwerbung von Drittmitteln zu unterstützen. 
Seit der zweiten Jahreshälfte 2005 richtet die Koordinationsstelle mehrere neue 
Foren ein, die zum Dialog der an zeithistorischen Fragen interessierten Wissen-
schaftler über aktuelle Forschungsfragen und wichtige Desiderate beitragen sol-
len und damit der Erschließung neuer Untersuchungsfelder dienen. Folgende Fo-
ren stehen den Mitgliedern zur Verfügung: 
- Workshops zu einzelnen Schwerpunktthemen, in denen neue Projektideen 

entwickelt und Erfahrungen zu Forschungsschwerpunkten ausgetauscht wer-
den, 

- eine Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Führungen von Fachkollegen, 
die wichtige Themen der Berlin-Brandenburgischen Erinnerungslandschaft 
im Kontext größerer Forschungsdebatten behandeln, 

- eine Homepage, die vor allem dem Informationsaustausch der an den ge-
meinsamen Forschungsvorhaben beteiligten Institutionen dient.  

In den bisher durchgeführten Workshops und in vielen Gesprächen mit Leitern 
und Mitarbeitern von Museen, Gedenkstätten und Forschungseinrichtungen hat 
die Koordinationsstelle im ersten Entwurf eines Forschungsrahmenprogramms 
über 20 Projektideen zusammengestellt, die für Verbundprojekte geeignet er-
scheinen. Diese verteilen sich auf die Themenschwerpunkte: 
- Repression und Opposition, 
- die Vermittlung der Zeitgeschichte in Gedenkstätten und Museen, 
- Berlin und Brandenburg als Arena der Erinnerungskulturen. 
Eine Veranstaltungsreihe des Projektverbunds Zeitgeschichte Berlin-Branden-
burg präsentiert im Winterhalbjahr 2005/2006 drei Vorträge und eine Führung 
zum Thema „Historisches Erinnern und Gedenken im 20. Jahrhundert“.  
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6. GASTWISSENSCHAFTLER 
 
 
Im Rahmen des DFG-Projektverbundes hat das ZZF die Möglichkeit, Gastwis-
senschaftler einzuladen, um sie in die Projektarbeit einzubeziehen. Die Gastwis-
senschaftler stellen darüber hinaus ihre Forschungsthemen einem breiteren Fach-
publikum vor und stehen allen Mitarbeitern des ZZF für Beratungsgespräche zur 
Verfügung. 
 
 
Frühjahr/Sommer 2004 
Prof. Dr. Catherine Epstein, Department of History, Amherst College, USA 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Deutschland und Europa im 20. Jahrhundert 
 
Juni/Juli 2004 
Prof. Dr. Un-suk Han, Sangji Universität Seoul, Südkorea 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Geteilte Geschichte - Deutschland und Korea im 
Vergleich 
 
Juni/Juli 2004 
Prof. Dr. Jochen Hellbeck, Rutgers University, New Jersey, USA 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Der „neue Mensch“ im Stalinismus 
 
Juli 2004 
Dr. Georgij P. Kynin, Historisch-Dokumentarische Verwaltung des Ministeriums 
für Auswärtige Angelegenheiten der Russischen Föderation, Moskau 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Die UdSSR und die deutsche Frage 
 
November 2004 
Prof. Dr. Hope Harrison, George-Washington-University, Washington, D.C., 
USA 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Der gesellschaftliche, politische und juristische 
Umgang mit der DDR seit dem Herbst 1989 
 
Oktober – Dezember 2004 
Dr. Mary E. Sarotte, University of Cambridge, U.K. 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Das Endes des Kalten Krieges – Ursachen und 
Folgen 
 
November/Dezember 2004 
Dr. Constantin Goschler, Ruhr-Universität Bochum 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Geschichtspolitik und Opferkonkurrenz: Deutsche, 
Polen, Juden 
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Dezember 2004 - Februar 2005 
Dr. Andrea D’Onofrio, Università degli Studi di Napoli Federico II/Dipartimento 
di Discipline Storiche „E. Lepore“ 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Vertreibungsdiskurse in der Bundesrepublik 
 
Januar - März 2005 
Priv.Doz. Dr. Thomas Mergel, Ruhr-Universität Bochum 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Perspektiven einer Kulturgeschichte der Politik im 
Ost-West-Vergleich 
 
Mai - Juli 2005 
Dr. Izabella Main, Universität Posen 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Laienkatholizismus in Polen 
 
Mai - Dezember 2005 
Dr. Günter Agde, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Filmdarstellungen von Politik und Religion in der 
Moderne 
 
Sommer bis Winter 2005 
Prof. Dr. Martin van Creveld, Hebrew University, Jerusalem 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Globale Sicherheitspolitik im 20./21. Jahrhundert 
 
Juni/Juli 2005 
Dr. Mary E. Sarotte, University of Cambridge, U.K. (Humboldt-Stipendiatin) 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Das Endes des Kalten Krieges – Ursachen und 
Folgen 
 
Juni/Juli 2005 
Prof. Dr. Deniz Göktürk, University of California, Berkeley, USA 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Film und Migration in der BRD 
 
September 2005 
Dr. Józef Łaptos, Pädagogische Akademie Krakau, Institut für Politologie 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Das Europabild osteuropäischer Polit-Emigranten 
nach 1945 
 
September - Dezember 2005 
Dr. Matthias Judt, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Die Ausnutzung westlicher Integrationsprozesse 
durch die DDR 
 
September - Dezember 2005 
Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Verbotenes Lesen in der DDR 

 38



September - Dezember 2005 
Dr. des. Marcus Payk, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Kulturgeschichte des Kalten Krieges 
 
Oktober 2005 
Dr. Elena Zubkova, Universität Moskau 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Sozialgeschichte der Sowjetunion nach 1953 
 
Oktober - Dezember 2005 
Dr. Marlin Otte, Tulane University, New Orleans 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Geschichte der Amateurfotografie im geteilten 
Deutschland 
 
November 2005 
Prof. Dr. Wolfgang Schmale, Wien 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Europavorstellungen in den 70er und 80er Jahren 
 
November/Dezember 2005 
Dr. Elfie Rembold, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Bombenkrieg und Wiederaufbau in Deutschland 
und Großbritannien 
 
November/Dezember 2005 
Dr. Thomas Heimann, Speyer 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Programmgeschichte des DDR-Fernsehens in 
transnationaler Perspektive 
 
November/Dezember 2005 
Priv.Doz. Dr. Sylvia Klötzer, Berlin 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Satire und Öffentlichkeit in der DDR 
 
November/Dezember 2005 
Dr. Marcel Boldorf, Universität Jena 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Elitenwechsel nach politischen Systemumbrüchen 
 
Dezember 2005 
Dr. Marie-Emmanuelle Reytier, Institut d’Histoire du Christianisme, Lyon 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Katholikentage in der Bundesrepublik in den 50er 
und 60er Jahren 
 
Dezember 2005 
Prof. Dr. Xosé-Manoel Núňez-Seixas, Universität Santiago de Compostela 
Arbeitsschwerpunkt im ZZF: Das Bild Osteuropas während der Franco-Diktatur 
(1939-1975) 
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7. INSTITUTSKOLLOQUIEN 
 
Die individuelle Projektarbeit wurde begleitet durch wöchentliche Zusammen-
künfte der Projektgruppen, die auch ständige Kontakte zwischen den Projekt-
gruppen einschlossen. 
Im Rahmen der wöchentlich stattfindenden internen Institutskolloquien wurden 
Ergebnisse aus der abgeschlossenen und laufenden Projektphase vorgestellt und 
neue Projektanträge diskutiert und vorbereitet. Einen besonderen Schwerpunkt 
bildete von Herbst 2004 bis zum Frühjahr 2005 die Erarbeitung der Anträge für 
die DFG-Begutachtung, die im Sommer 2005 stattfand. 
Seit Mitte des Jahres 2005 dienten die Institutskolloquien verstärkt der Entwick-
lung des zukünftigen ZZF-Forschungsprofils. 
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8. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit des ZZF erfüllt eine doppelte Funktion: Sie trägt dazu 
bei, das ZZF-Forschungsprogramm, die Forschungsergebnisse und Publikationen 
der Mitarbeiter/innen in die Fachöffentlichkeit zu kommunizieren und sie dient 
zugleich dem Brückenschlag zwischen Fachwissenschaft und der breiteren zeit-
geschichtlich interessierten Öffentlichkeit. Zum Aufgabenspektrum gehört die 
Initiierung institutsumschließender und institutsübergreifender Veranstaltungen 
(wie z.B. wissenschaftlicher Konferenzen, Veranstaltungen des „Forums Neuer 
Markt“) ebenso wie die Projektierung und Durchführung von Forschungs- und 
Publikationsvorhaben, die aktuelle zeitgeschichtliche Themen und Fragestellun-
gen aufgreifen. Diese werden zumeist mit Kooperationspartnern umgesetzt und 
tragen dazu bei, das ZZF regional, national und international in der scientific 
community, aber auch in der Gedenkstätten- und Museenlandschaft weiter zu 
vernetzen. 
Das ZZF hat in den Jahren 2004/2005 17 Workshops, Fachtagungen und interna-
tionale Konferenzen organisiert bzw. als Kooperationspartner mitveranstaltet, 
drei Doktorandenforen zur deutschen und europäischen Zeitgeschichte nach 
1945 einberufen und gemeinsam mit dem Center for German and European Stu-
dies an der University of Minnesota (Minneapolis) und der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München zweimal das „Transatlantic Summer Institute for Ger-
man Studies“ durchgeführt. 
Zu den im Institut bearbeiteten Themen wurden darüber hinaus 19 Pressekonfe-
renzen, Podiumsdiskussionen und Buchvorstellungen veranstaltet sowie weitere 
30 Vortragsveranstaltungen mit Experten aus Wissenschaft, Politik und Publizi-
stik und sieben Filmveranstaltungen (gemeinsam mit dem Filmmuseum Pots-
dam) organisiert. 
Die im Jahr 2003 gemeinsam mit der Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“ und 
dem Potsdam-Museum konzipierte und im Potsdamer Stasi-Gefängnis gezeigte 
Wander-Ausstellung „Freiheit wollen wir!“ - Der 17. Juni 1953 im Land Bran-
denburg“ konnte mit Unterstützung der Friedrich-Naumann-Stiftung, der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung und der Bundesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen im 
Frühjahr 2004 zunächst in der Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen, im Som-
mer 2004 in der Cottbusser Oberkirche und im Sommer 2005 in Belzig präsen-
tiert werden. Die von Siegfried Lokatis und Simone Barck im Jahr 2004 wissen-
schaftlich begleitete Ausstellung des Dokumentationszentrums Alltagskultur der 
DDR e.V. (Eisenhüttenstadt) zum Verlag Volk und Welt („Fenster zur Welt. Der 
Verlag Volk und Welt und die Zensur internationaler Literatur in der DDR“) 
wurde 2005 mit regem Publikumszuspruch in der Landesvertretung Sachsen-
Anhalt, der Akademie der Künste, im Bibliotheksgebäude des ZZF, im Verlags-
gebäude der „Berliner Zeitung“ und in der Universitätsbibliothek Münster ge-
zeigt. 
Mit Presseerklärungen, Memoranden und Diskussionsbeiträgen intervenierte das 
ZZF in aktuelle zeitgeschichtliche Diskussionen. Die Direktoren und die Mitar-
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beiter des Zentrums wurden als Experten zu zahlreichen Fernseh- und Rund-
funksendungen eingeladen. Populär aufbereitete Artikel der Wissenschaftler des 
Instituts bzw. Interviews mit ihnen erschienen in der regionalen und überregiona-
len Presse, unter anderem im „Spiegel“, in den „Zeit“-Geschichten, in der 
„Welt“, der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“, der „Berliner Zeitung“, der 
„Berliner Morgenpost“, der „Märkischen Allgemeinen“, im „Neuen Deutsch-
land“, in der „Neuen Zürcher Zeitung“, im „Parlament“ und in der „Frankfurter 
Rundschau“. 
Mit den benachbarten Einrichtungen am Neuen Markt – dem Einstein Forum, 
dem Filmmuseum Potsdam, dem Haus der Brandenburgisch-Preußischen Ge-
schichte, dem Forschungszentrum Europäische Aufklärung und dem Moses 
Mendelssohn Zentrum – hat sich das ZZF vor geraumer Zeit zum „Forum Neuer 
Markt – Zentrum geisteswissenschaftlicher Einrichtungen in Potsdam“ zusam-
mengeschlossen und gemeinsame Aktivitäten entwickelt. Dazu gehörte im Mai 
2004 ein gemeinsamer „Tag der offenen Tür“, der von der Stadt Potsdam unter-
stützt wurde. Mehrere hundert Besucher informierten sich im ZZF über die aktu-
ellen Forschungsarbeiten und nahmen an Kurzvorträgen bzw. Präsentationen 
etwa zur Wirtschaftsgeschichte der DDR (André Steiner), zum Jugendradio DT 
64 (Heiner Stahl) und zur Zeitgeschichte im Internet (Maren Brodersen/Jürgen 
Danyel) teil. 
Von den Aktivitäten des Jahres 2005 verdienen die Veranstaltungsreihe zum 
„Stalinismus“ (gemeinsam mit der Humboldt-Universität zu Berlin und dem 
Deutschen Historischen Museum) und der siebenteilige Vortrags- und Filmzy-
klus zum Thema „Politik und Religion in der Moderne“ (gemeinsam mit dem 
Filmmuseum Potsdam sowie dem Forum Neuer Markt im Rahmen von Kultur-
land Brandenburg) besondere Erwähnung. 
Auch auf der zentralen Festveranstaltung zum Tag der Deutschen Einheit am 2. 
und 3. Oktober 2005 in Potsdam, die vom Land Brandenburg ausgerichtet wurde 
und 500.000 Besucher anzog, waren die am Neuen Markt ansässigen Institute 
gemeinsam mit Info-Ständen vertreten und vermittelten ihre Forschungsergeb-
nisse an breite Bevölkerungskreise. 
Durch die kombinierte Nutzung konventioneller und moderner Mittel und Me-
thoden der Kommunikation seiner Aufgaben und Forschungsergebnisse erreichte 
das ZZF in den Jahren 2004/2005 einen hohen Grad an Präsenz beim Fachpubli-
kum, in der zeitgeschichtlich interessierten Öffentlichkeit und in den Medien. 
 
Presseausschnittarchiv 
 
Zum Aufgabengebiet des Bereiches Öffentlichkeitsarbeit gehört auch die Er-
schließung und Betreuung des ehemaligen Presseausschnittarchivs des Instituts 
für Internationale Politik und Wirtschaft (IPW) der DDR, das die Humboldt-
Universität zu Berlin nach 1990 zunächst fortführte, 1992 aber stillegte. 
Im Jahr 1994 übernahm das ZZF die umfangreiche Sammlung. Per Leihvertrag 
steht das Presseausschnittarchiv mittlerweile bis zum Jahr 2009 zugleich unter 
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der Obhut des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes (MGFA). Es wurde 
2003, nach der Abgabe von Teilbeständen und einer Makulatur von Doppelüber-
lieferungen, von Potsdam in das Bibliotheksgebäude der Akademie für Informa-
tion und Kommunikation der Bundeswehr in Strausberg überführt und im Laufe 
des Jahres 2004 in Regale aufgestellt. 
 

 
Umlagerung des Presseausschnittarchivs in das Bibliotheksgebäude der Akademie für Information 
und Kommunikation der Bundeswehr in Strausberg (2004) 
 
Sobald die umfangreichen Ordnungsarbeiten abgeschlossen sind – was für das 
Jahr 2006 projektiert ist – wird seine Benutzung auf der Basis einer Vereinba-
rung zwischen dem MGFA, der AIK-Bibliotheksleitung und dem ZZF über den 
Kreis der Mitarbeiter des ZZF und des MGFA hinaus zu regeln sein. Für mehrere 
aktuelle Forschungsprojekte beider Institute hat sich die Nutzung der Bestände 
als äußerst förderlich erwiesen. 
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9. VERANSTALTUNGEN 
 
A) KONFERENZEN 
 
26./27.3.2004 Zwischen Pop und Propaganda. Radio in der DDR 
 Konzeption: Klaus Arnold, Christoph Classen 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt und ZZF 
Berlin 

Der Bereich der Massenmedien und speziell der Rundfunk wurden in der For-
schung nach 1990 zunächst eher wenig beachtet. Dieses Desiderat sollte die 
Tagung überwinden helfen, indem Referenten zusammengeführt wurden, die aus 
verschiedenen Perspektiven wissenschaftlich-empirisch zum Rundfunk der DDR 
gearbeitet haben und dabei die seit Beginn der 90er Jahre zur Verfügung stehen-
de umfangreiche Programm- und Aktenüberlieferung genutzt haben. Diese Kon-
zeption integrierte bewußt medien- und kommunikationswissenschaftliche sowie 
zeitgeschichtliche Zugänge und bot so erstmals einen umfassenden Über-blick 
über die empirischen Forschungen zu diesem Thema seit der Wende.  
Die Beiträge widmeten sich beispielsweise den gegen Westen gerichteten Ge-
heimsendern der DDR, dem Jugendstudio DT 64, aber auch programm- und re-
zeptionsgeschichtlichen Aspekten. Die Macher, die Programme und die Hörer 
wurden ebenso berücksichtigt wie zeitgeschichtliche Kontexte und vergleichende 
Perspektiven.  
Insgesamt hat sich gezeigt, daß es nicht genügt, das Medium allein im Hinblick 
auf die politisch-ideologischen Erwartungen und Intentionen der SED-Führung 
zu untersuchen. Vielmehr wurde deutlich, daß die politisch-didaktischen An-
sprüche der Parteiführung an das Medium in einem permanenten Spannungsver-
hältnis zu den Erwartungen der Hörer standen, die das Radio in hohem Masse 
zur Unterhaltung nutzen wollten. Die Tagungsbeiträge sind erschienen in: Klaus 
Arnold/Christoph Classen (Hg.), Zwischen Pop und Propaganda. Radio in der 
DDR, Berlin 2004. 
 
6.-8.5.2004 Thinking Europe 
 Konzeption: Konrad H. Jarausch, Thomas Lindenberger 

ZZF in Zusammenarbeit mit EURHISTXX 
Berlin/Potsdam 

Trotz des allgemein wachsenden Interesses an der europäischen Geschichte be-
zeichnet die europäische Dimension in der Zeitgeschichtsschreibung erstaunli-
cherweise immer noch eine Fehlstelle. In den meisten Ländern dominieren wei-
terhin nationale Sichtweisen die Historiographien über das 20. Jahrhundert. Auch 
wenn quer zu den Nationalgeschichten über Themen wie Okkupation und Wider-
stand geforscht wird, fehlt es immer noch an transnationalen Konzeptionen und 
Narrativen einer europäischen Zeitgeschichte. Die internationale Konferenz 
„Thinking Europe“ leistete einen wichtigen Beitrag zur intellektuellen Unter-
mauerung einer kritischen Historisierung „Europas“. Gemeinsam veranstaltet 
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vom Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF) und EURHISTXX, 
einem Netzwerk zeithistorischer Forschungseinrichtungen in Europa, diskutier-
ten Historiker/innen aus allen Regionen des Kontinents Möglichkeiten zur Über-
windung nationaler Zeitgeschichten und die selbstkritische Reflektion ihrer eu-
ropäischen Dimensionen. Die Konferenz wurde von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) und der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung geför-
dert. 
 
4.-5.11.2004 Geschichte der Teilung. Wie ist sie zu betrachten? 

Vergleich der Nordkorea- und DDR-Forschung 
 Konzeption: Un-Suk Han (Sangji-Universität, Seoul) 

Institut für historische Fragen der Sangji-Universität, Seoul 
in Kooperation mit dem ZZF 
Seoul/Südkorea 

Deutschland und Korea teilen die Erfahrung einer durch den weltweiten System-
konflikt bedingten jahrzehntelangen Teilung der Nation in zwei Staaten. Wäh-
rend die demokratische Revolution und der Zusammenbruch des sowjetischen 
Herrschaftsbereichs in Deutschland zu einer friedlichen Vereinigung führten, 
blieb Korea geteilt. Ein Großteil der südkoreanischen Öffentlichkeit befürwortet 
ebenso wie die derzeitige Regierung eine Politik der Annäherung an den Norden 
mit dem Ziel einer Aussöhnung und friedlichen Wiedervereinigung. Es über-
rascht daher nicht, daß diese Thematik koreanische Historiker und Sozialwissen-
schaftler mehr denn je interessiert. 
Im Mittelpunkt der Vorträge und Diskussionen standen die Entwicklung der 
Fachgebiete DDR- und Nordkoreaforschung, die Teilungsgeschichte der beiden 
Länder, die Strukturen der Parteiherrschaft und die Kulturgeschichte der DDR 
und Nordkoreas. Die Beiträge der Konferenz sind in einem Band „Geschichte 
der Teilung. Wie ist sie zu betrachten? Vergleich der Nordkorea- und DDR-
Forschung“ zusammengefaßt. 
Auf Grund des höchst informativen und für alle Teilnehmer neue Perspektiven 
eröffnenden Verlaufs bestand in der Schlußdiskussion Einigkeit, 2005 eine Fol-
gekonferenz in Potsdam durchzuführen, die vom ZZF ausgerichtet wurde. 
 
23./24.6.2005 Die Potsdamer Konferenz 1945 
  und die Neuordnung Europas 

Historisches Institut der Universität Potsdam und ZZF 
in Zusammenarbeit mit der Friedrich-Naumann-Stiftung, der 
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit Berlin, der Bran-
denburgischen Landeszentrale für politische Bildung sowie der 
Landeshauptstadt Potsdam 
Potsdam 

Im Sommer 1945 fand im Potsdamer Schloß Cecilienhof die erste Nachkriegs-
konferenz der Alliierten zur politischen Neugestaltung Deutschlands und Euro-
pas statt. Das Schlußprotokoll vom 2. August 1945, das als „Potsdamer Abkom-
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men“ bekannt geworden ist, schrieb den Minimalkonsens zwischen den Alliier-
ten fest und enthielt weit interpretierbare Forderungen zur Deutschlandpolitik 
sowie eine de facto Anerkennung der durch die Vertreibung deutscher Bevölke-
rungsgruppen bereits zu Kriegsende geschaffenen Situation in Ostmitteleuropa. 
Auf der Konferenz 60 Jahre danach fragten Historiker aus Ost und West nach 
den unterschiedlichen Prägungen der europäischen Nachkriegsordnung durch das 
Potsdamer Abkommen. Dabei wurden die verschiedenen Interpretationsweisen 
des Abkommens in Ost und West während der Zeit des Kalten Kriegs ebenso 
beleuchtet wie seine Rolle in der vielfach gebrochenen Erinnerung an das 
Kriegsende in Europa nach dem Zusammenbruch des Kommunismus.  
 

 
Eröffnung der Tagung „Die Potsdamer Konferenz“ im Garten der Truman-Villa in Potsdam-Babels-
berg, dem heutigen Sitz der Friedrich Naumann Stiftung (am Redepult: Prof. Dr. Detlef Junker) 
 
13.-15.10.2005 Folgen des Koreakrieges. Wahrnehmungen, Wirkungen 

und Erinnerungskultur in Europa und Korea 
 Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam und 
 Institute for Korean Historical Studies, Seoul 
 Potsdam 
Die Vorgeschichte des am 25. Juni 1950 erfolgten nordkoreanischen Angriffs auf 
Südkorea wird nach wie vor unterschiedlich beurteilt. Nicht nur die mittlerweile 
nachgewiesene sowjetische Beteiligung an den Planungen wirft neue Fragen auf, 
sondern auch die amerikanische Strategie gegenüber Südkorea. Truman hat in 
seinen Memoiren hervorgehoben, daß man bereits seit dem Frühjahr 1948 Korea 
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als besondere Krisenregion betrachtete. Gleichzeitig wurde Südkorea aber nicht 
entsprechend der Gefährdung militärisch ausgerüstet, weil man auch einen An-
griff des Südens auf den Norden als möglich erachtete. Aus Sicht der Sowjetuni-
on und vor allem im Kontext des Kalten Krieges und der Ersten Berlinkrise wird 
man davon ausgehen können, daß es um einen weiteren Versuch Stalins ging, 
klare Fronten für den globalen Konflikt der „Zwei Lager“ zu schaffen. Der Krieg 
selbst hatte einschneidende politische, militärische, wirtschaftliche und soziale 
Folgen, die zeitlich, politisch und räumlich weit über das Ereignis und über Ko-
rea hinausreichten. Auf dieser Konferenz wurden einige der wichtigsten Folgen 
des Krieges, weniger dagegen der inzwischen gut erforschte Verlauf, thematisiert 
und in vergleichender Perspektive erörtert. 
 
21.-22.10.2005 Post-War Periods in 20th Century Europe:  

1919 … 1945 … 1989 
 EURHISTXX 
 Institute for International Integration Studies (IIIS) 
 Trinity College 
 Dublin 
War and brutal violence constituted one of the paths by which European societies 
converged across the twentieth century. The two World Wars and the Cold War 
might be regarded as national events, since nation-states were the main actors 
and national identities were at stake in the outcome. Yet these pivotal conflicts 
were also by definition transnational. Through violence, they reconfigured the 
continent in various ways. But the changes also occurred in reaction against that 
violence. For both the trauma and rupture had to be overcome so that individuals 
might reassert the continuities of personal and everyday life and countries and 
the continent as a whole might move on with new forms of power, culture and 
socio-economic organization. It is this phase – remembrance and renewal after 
the rupture of war – that offers a vantage-point from which to study the shaping 
impact of Europe’s conflicts. 
This conference was related to the IIIS Research Programme Historical Antece-
dents of Contemporary Globalization. The post-war periods of the 20th century 
was one of the sub-themes of this programme, and figures in ‘B’ seminar series. 
The conference proceedings will be published on the EURHISTXX website set 
up by the Centre for Research on Contemporary History in Potsdam. 
 
21.-23.10.2005  Leinwand zwischen Tauwetter und Frost. Der osteuropäi-

sche Spiel- und Dokumentarfilm im Kalten Krieg 
 Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 
 Konzeption: Lars Karl 
 Potsdam 

Auf der Tagung wurde erstmals der Versuch unternommen, die nationalen Film-
kulturen Osteuropas vor dem Hintergrund des Kalten Krieges in der Perspektive 
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eines transnationalen Vergleichs zu analysieren. Behandelt wurden die Rolle des 
Films als Herrschafts- und Repräsentationsmittel, Filmöffentlichkeiten und Zen-
sur, verschiedene Aspekte von „Kulturaußenpolitik“ sowie die Funktion soziali-
stischer Filmfestivals im Kalten Krieg. 
Historiker, Sozial- und Kulturwissenschaftler aus Ost und West nahmen an dem 
Symposium teil. Das Rahmenthema wurde unter interdisziplinären Aspekten und 
mit verschiedenen Zugängen diskutiert, um sich der gesellschaftlichen Funktion 
von Filmen in den Ländern Osteuropas während des Kalten Krieges sowohl 
zeitlich also auch inhaltlich umfassend zu nähern. 
 
27.-29.10.2005 „Verfemt und verboten“. 
 Bücherverbrennungen in Deutschland 
 Gesellschaft für Geistesgeschichte (GGG) und Moses Men-

delssohn Zentrum (MMZ) für europäisch-jüdische Studien 
Potsdam in Verbindung mit dem Historischen Institut der Uni-
versität Potsdam und dem Zentrum für Zeithistorische For-
schung Potsdam 

 Potsdam 
 
3.-5.11.2005 Europa im Ostblock. 
 Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im Wandel 
 Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 
 Konzeption: José M. Faraldo, Paulina Gulińska-Jurgiel, Chri-

stian Domnitz 
 Potsdam 
Die Konferenz fand im Rahmen des Projektverbunds „Europa im Ostblock: 
Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im Wandel“ statt. Zentrale For-
schungsgegenstände waren dabei Wahrnehmungen, Analysen und Debatten zu 
„Europa“ und zur „europäischen Einigung“, die in den Staaten des ehemaligen 
Ostblocks produziert wurden. Dazu gehören sowohl offizielle Standpunkte (bei-
spielsweise der Kommunistische Parteien) als auch halboffizielle (der geduldeten 
Opposition) und gegenoffizielle Standpunkte (des Dissens und der Exilanten). Es 
geht dabei weniger um eine soziologisch-politische Geschichte der bi- oder mul-
tilateralen Auslandsbeziehungen zwischen den Staaten des Ostblocks unterein-
ander bzw. zwischen ihnen und dem westlichen Teil des Kontinents, sondern um 
eine kulturgeschichtliche Auseinandersetzung zur Referenz „Europa“. Ein be-
sonderer regionaler Schwerpunkt des Workshops lag auf dem Baltikum, auf 
Südosteuropa und Rußland. 
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B) ZZF-WORKSHOPS 
 
15.1.2004 Ankunft – Alltag – Ausreise. 
 Migration und Interkulturalität in der DDR-Gesellschaft 

Konzeption: Patrice G. Poutrus, Christian Th. Müller 
 Potsdam 
 
26.3.2004 Lokale Netzwerke. Zur subsidiären Funktion lokaler Eliten 

in sozialistischen Zentralverwaltungssystemen 
 Konzeption: Peter Hübner/Annette Schuhmann (beide ZZF 

Potsdam), Jürgen John (Universität Jena) 
 Potsdam 
 
1./2.04.2004 Beiträge zur Erforschung des Lebensstandards in Deutsch-

land unter den Bedingungen von Diktatur und Demokratie 
 Konzeption: André Steiner  

 Potsdam 
 
17./18.12.2004 Berlin-Brandenburg zur Zeit des Kalten Krieges 1945-

1961. Ergebnisse, Probleme und Perspektiven der For-
schung 

 Konzeption: Michael Lemke 
 Potsdam  
 
18.2.2005 Diktatur und Gesellschaft. 

Deutungsmuster und Erklärungsansätze einer Gesell-
schaftsgeschichte des DDR-Fernsehens 

 Workshop des ZZF mit der DFG-Forschergruppe zur Ge-
schichte des DDR-Fernsehens 

 Konzeption: Christoph Classen 
 Potsdam 
 
25.2.2005 Katholische Laien in Europa 1945-1989. Überblicke über 

die Forschung in fünf Ländern (Deutschland, Frankreich, 
Italien, Polen, Ungarn) 

 Konzeption: Árpád von Klimó, Klaus Große Kracht 
 Potsdam 
 
23./24.5.2005 Herrschaftswandel und Oppositionsbildung in der Ära 

Honecker. Die siebziger und achtziger Jahre im Vergleich 
 Konzeption: Thomas Klein 
 Potsdam 
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6.6.2005 Netzwerke betrieblicher und lokaler Eliten in der DDR als 
Institutionen der Stabilisierung und des Ausgleichs zen-
tralwirtschaftlicher Defizite? 

  Konzeption: Annette Schuhmann 
 Potsdam 
 
 
C) POTSDAMER DOKTORANDEN-FOREN 
 
26.3.2004 Perspektiven der DDR-Forschung zwischen ‚Beziehungsge-

schichte’ und transnationaler Öffnung 
 1. Potsdamer Doktorandenforum zur deutschen und europäi-

schen Zeitgeschichte nach 1945 
 Konzeption: Marcus M. Payk, Albrecht Wiesener  

Potsdam 
 
14./15.10.2004 Geschichtsbilder und Erinnerungsgenerationen  

2. Potsdamer Doktorandenforum zur deutschen und europäi-
schen Zeitgeschichte nach 1945 
Konzeption: Friederike Kind, Heiner Stahl, Marcus M. Payk, 
 Albrecht Wiesener 
Potsdam 

 
3./4.3.2005  Medien und politische Transformationsprozesse in Europa 

nach 1945  
3. Potsdamer Doktorandenforum zur deutschen und europäi-
schen Zeitgeschichte nach 1945 
Konzeption: Friederike Kind, Heiner Stahl, Melanie Arndt, 
Christopher Görlich 
Potsdam 

 
 
D) SUMMER INSTITUTE 
 
19.7.-6.8.2004 Germany in the Age of Globalization 

Trans-Atlantic Summer Institute in German Studies 
Eine Veranstaltung des Center for German and European Stu-
dies (University of Minnesota, Minneapolis, Prof. Dr. Eric 
Weitz), der Ludwig-Maximilian-Universität München (Prof. 
Dr. Martin Geyer) und des Zentrums für Zeithistorische For-
schung Potsdam (Dr. Thomas Lindenberger). 
 München 

Both in Europe and the United States, public discussion often presumes that 
globalization is a late twentieth-century phenomenon. Historical research on 
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German foreign policy has often been limited to Germany's role in Europe. Yet 
globalization as a historical development reaches back to the late fifteenth cen-
tury. And although it was shorn of its overseas colonies at the end of World War 
I, Germany has been linked to the larger world for hundreds of years through 
emigration and immigration, economics, intellectual and cultural exchange, im-
perial ventures, and the literary imagination. TASI 2004 examined Germany's 
multitudinous relations to the larger world by concentrating on the period from 
the founding of the Kaiserreich into the present. Based in the discipline of his-
tory, the seminar also gave serious attention to research and perspectives emanat-
ing from cultural studies and the social sciences. Topics covered included the 
establishment of German colonies in the late nineteenth century, Germany's two 
efforts to establish continental hegemony, Germany in the global economy, mi-
gration from the nineteenth century into the present, and visions of Africa in 
popular culture. Across the individual topics, seminar participants were con-
cerned with issues of continuities and ruptures – for example, the degree to 
which racial ideology and racist practices were forged in the colonies and then 
were transferred back into Germany and Europe; foreign policy goals across the 
many different regimes that have governed modern Germany; and the links that 
have bound other countries and regions to the powerful German economy. 

 
13.-28.7. 2005 Mass Cultures and Mass Media in 20th-Century Germany 
 Transatlantic Summer Institute in German Studies 
 Eine Veranstaltung des Center for German and European Stu-

dies (University of Minnesota, Minneapolis, Prof. Dr. Eric 
Weitz), der Ludwig-Maximilian-Universität München (Prof. 
Dr. Martin Geyer) und des Zentrums für Zeithistorische For-
schung Potsdam (Dr. Thomas Lindenberger). 

 Berlin 
Mass cultures and mass media have fundamentally altered the forms of life in the 
twentieth century. These shifts in the cultural sphere are decisively linked to 
economic, technological, and political history and offer a fruitful opening for an 
interdisciplinary and transnational history of society in the modern era. Begin-
ning in the 1880s, a new public emerged through the standardization of con-
sumer goods and new forms of communication. The old markers of class distinc-
tions were challenged by the rise of mass newspapers and then the cinema, gra-
mophone, and radio, and by political parties that now had to compete for votes in 
the public sphere. The increasing commercialization of virtually all aspects of 
life and the new technologies of communication challenged intellectuals and ar-
tists to grapple with the meaning of modernity. 
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E) PRESSEKONFERENZEN, PODIUMSDISKUSSIONEN, BUCHVORSTELLUNGEN 
 
22.1.2004  „Kein Ort Nirgends?“ Die Kontroverse um das „Zentrum ge-

gen Vertreibungen“ im Spiegel des deutsch-polnischen Ver-
hältnisses 

 Deutsches Kulturforum östliches Europa und ZZF 
 Dr. Claudia Kraft (DHI Warschau), Die aktuelle Diskussion 

über Flucht und Vertreibung in der polnischen Historiographie 
und Öffentlichkeit 

 Dr. Jürgen Danyel (ZZF), Deutscher Opferdiskurs versus euro-
päische Erinnerung. Die Debatte um das „Zentrum gegen Ver-
treibungen“ 

 Kommentar: Dr. Hanna Nogossek (Deutsches Kulturforum 
östliches Europa) 

 Moderation: Prof. Dr. Christoph Kleßmann (ZZF) 
 Potsdam 
 
26.1.2004 „Zeitgeschichte heute – zwischen wissenschaftlicher Aufklä-

rung und Histotainment“ 
Podiumsdiskussion anläßlich der Präsentation von Heft 1 
„Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary Histo-
ry“ von Zeitgeschichte-online und dem Verlag Vandenhoeck & 
Ruprecht 
mit Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (ZZF), Prof. Dr. Adelheid 
von Saldern (Universität Hannover), Prof. Dr. Jörg Baberowski 
(HU Berlin), Prof. Dr. Sebastian Conrad (FU Berlin) und Prof. 
Dr. Ulrich Herbert (Universität Freiburg/Wissenschaftskolleg 
Berlin) 
Moderation: Dr. Hermann Rudolph (Der Tagesspiegel) 
Berlin 
 

30.1.2004 Verabschiedung von Prof. Dr. Christoph Kleßmann als Direk-
tor des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam und 
Professor für Zeitgeschichte an der Universität Potsdam 
Festvortrag „Musiker zwischen Markt und Macht. Zeitge-
schichtliche Betrachtungen“ von Prof. Dr. Hannes Siegrist (U-
niversität Leipzig) 
Mit Ansprachen von Dr. Christoph Helm (Staatssekretär im 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Lan-
des Brandenburg), Prof. Dr. Wolfgang Loschelder (Rektor der 
Universität Potsdam), Prof. Dr. Peter Steinbach (Universität 
Karlsruhe/Kuratorium des ZZF), Prof. Dr. Konrad H. Jarausch 
(ZZF) 
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Colloquium „Musik und Zeitgeschichte“ aus Anlaß der Verab-
schiedung  
mit Oliver Hilmes (Berlin), Toby Thacker (University ot Swan-
sea), Uta C. Schmidt (Düsseldorf) und Sonja Häder (HU Ber-
lin) 
Konzeption: Thomas Lindenberger und Patrice G. Poutrus (bei-
de ZZF) 
Potsdam 

 
12.2.2004 Buchvorstellung „Der rote Faden“ von Siegfried Lokatis 

mit Prof. Dr. Christoph Kleßmann (ZZF), Prof. Dr. Jürgen John 
(Universität Jena) und Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis (ZZF) 
ZZF in Kooperation mit der Stiftung Archiv der Parteien und 
Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv (SAPMO) 
Berlin 

 
6.5.2004 „Integrieren ohne Erinnern? Zur Europäisierung der Zeitge-

schichte“ 
 Podiumsdiskussion des ZZF in Zusammenarbeit mit EUR-

HISTXX (im Rahmen der Konferenz „Thinking Europe“) 
 Mit Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (ZZF/Chapel Hill), Priv.Doz. 

Dr. Thomas Lindenberger (ZZF), Prof. Dr. Catherine Colliot-
Thélène (Centre Marc Bloch Berlin/CNRS, Paris), Prof. Dr. 
Wolfgang Höpken (Georg-Eckert-Institut für internationale 
Schulbuchforschung, Braunschweig), Prof. Dr. Christiane 
Lemke (Universität Hannover), Prof. Dr. Karl Schlögel (Euro-
pa Universität Viadriana, Frankfurt/O.) 
Leitung: Prof. Dr. Ulrich Herbert (Universität Freiburg/Wis-
senschaftskolleg Berlin) 

 Berlin 
 
15.5.2004  Tag der offenen Tür am Neuen Markt 

Am 25. Mai 2004 präsentierten sich die am Neuen Markt an-
sässigen wissenschaftlichen Einrichtungen zum zweiten Mal 
mit einem gemeinsamen Tag der offenen Tür der Öffentlich-
keit. 
Das Programm des ZZF stand unter dem Motto „Zeitgeschich-
te(n) – online und live“ und umfaßte Kurzvorträge über den 
Umgang der deutschen Historiker mit dem Ersten Weltkrieg 
(Klaus Große Kracht), zur Wirtschaftsgeschichte der DDR 
(André Steiner), über das DDR-Jugendradio DT 64 (Heiner 
Stahl), über Grenzgänger in der geteilten Region (Frank Rog-
genbuch und über die Zeitschrift „Die Weltbühne“ (Simone 
Barck). 
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26.5.2004 Buchvorstellung „Die ‚anderen‘ deutsch-französischen Bezie-
hungen. Die DDR und Frankreich 1949-1990“ von Ulrich Pfeil 

 mit Prof. Dr. Etienne François (TU Berlin), Prof. Dr. Dorothee 
Röseberg (Universität Halle-Wittenberg), PD Dr. Herman 
Wentker (Institut für Zeitgeschichte, München) und PD Dr. Ul-
rich Pfeil (DHI Paris) 

 Berlin 
 
8.6.2004 Buchvorstellung „Von Plan zu Plan. Eine Wirtschaftgeschichte 

der DDR“ von André Steiner 
 mit Edgar Most (Deutsche Bank), Prof. Dr. Konrad H. Jarausch 

und PD Dr. André Steiner (beide ZZF) 
 ZZF in Kooperation mit der DVA 
 Berlin 
 

 
Konrad Jarausch, Eike Gebhardt, Jürgen Kocka: Buchvorstellung „Die Umkehr“, 17.9.2004 
 
17.9.2004  Buchvorstellung „Die Umkehr. Deutsche Wandlungen 1945-

1995“ von Konrad H. Jarausch 
Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Jürgen Kocka (Präsident des 
WZB), Prof. Dr. Konrad H. Jarausch (ZZF) 

 Moderation: Dr. Eike Gebhardt 
 ZZF in Kooperation mit der DVA  
 Berlin 
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Jochen Laufer, Georgij Kynin: Buchvorstellung „Die UdSSR und die deutsche Frage“, 15.11.2004 
 
15.11.2004 Buchvorstellung „Die UdSSR und die deutsche Frage, 1941-

1948“ von Jochen P. Laufer und Georgij P. Kynin 
Ansprachen von Fritz Rudolf Körper (Parlamentarischer 
Staatssekretär, Bundesministerium des Innern), Vladimir V. 
Polenov (1. Gesandter der Russischen Föderation), Prof. Dr. 
Christoph Kleßmann (ZZF), Aleksandr A. Čurilin (Direktor der 
Historisch-Dokumentarischen Verwaltung des Ministeriums 
für Auswärtige Angelegenheiten der Russischen Föderation), 
Dr. Florian Simon (Verlag Duncker & Humblot) und Prof. Dr. 
Bernd Bonwetsch (Ruhr-Universität Bochum/Direktor des DHI 
Moskau) 

 Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Prof. 
Dr. Bernd Bonwetsch, Aleksandr A. Čurilin, Dr. Ludwig Bie-
wer (Leiter des Politischen Archivs des Auswärtigen Amts), 
Dr. Jochen P. Laufer (ZZF) und Georgij P. Kynin (Historisch-
Dokumentarische Verwaltung des Ministeriums für Auswärtige 
Angelegenheiten der Russischen Föderation) 

 Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow (ZZF) 
Berlin 

 
7.2.2005 Amtseinführung von Prof. Dr. Martin Sabrow als Geschäfts-

führender Direktor des ZZF 
 mit Dr. Josef Glombik, Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Stefan 

Brandt, Prof. Dr. Wilhelm Schröder, Prof. Dr. Etienne Fran-
çois, Dr. h.c. Hinrich Enderlein, Prof. Dr. Konrad Jarausch und 
Prof. Dr. Martin Sabrow 
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 Potsdam 
 
23.2.2005 Podiumsdiskussion „‚Alte‘ oder ‚neue‘ Kriege? Bewaffnete 

Konflikte nach 1945 als Problem der Zeitgeschichte“ 
 mit Prof. Beatrice Heuser (MGFA), Prof Dr. Herfried Münkler 

(HU Berlin/WZB), Prof. Dr. Marie-Janine Calic (LMU Mün-
chen) und Dr. Sven Chojnacki (WZB) 

 Moderation: PD Dr. Bernd Stöver (Universität Potsdam/ZZF) 
 Berlin 
 
19.4.2005 Podiumsdiskussion „Bestrittene Erinnerung – Die Deportation 

und Vernichtung der Armenier in der europäischen Erinne-
rungskultur“ 

 mit Prof. Dr. Harald Welzer (Kulturwiss. Institut des WZ 
Nordrhein-Westfalen, Essen), Dr. Mihran Dabag (Institut für 
Diaspora- und Genozidforschung, Ruhr-Universität Bochum), 
Elkhan Sadikhzadeh (Stift. Zentrum für Türkeistudien, Essen), 
Prof. Dr. Gangolf Hübinger (Europa Universität Viadrina, 
Frankfurt/O.), Prof. Dr. Julius H. Schoeps (Moses Mendels-
sohn Zentrum Potsdam), Prof. Dr. Martin Sabrow (ZZF) 

 Moderation: PD Dr. Thomas Schaarschmidt (Koordinations-
stelle des Zeithistorischen Forschungs- und Gedenkstättenver-
bundes Berlin-Brandenburg) 

 Potsdam 
 
8.5.2005 Podiumsgespräch „Befreiung oder Niederlage? Zum Umgang 

mit dem 8. Mai aus West- und Ostsicht“ 
 mit Dr. Jürgen Danyel und Dr. Jan-Holger Kirsch (beide ZZF) 
 Moderation: Dr. Hans-Hermann Hertle (ZZF) 
 Potsdam 
 
7.6.2005 Buchvorstellung und Lesung „Böse Orte. Stätten nationalsozia-

listischer Selbstdarstellung heute“, hrsg. von Stephan Poromb-
ka und Hilmar Schmundt 

 mit Henryk M. Broder, Dr. Stephan Porombka, Hilmar 
Schmundt und Jana Simon 

 Kommentar: Dr. Jan-Holger Kirsch (ZZF) 
 Moderation: Dr. Katja Stopka (ZZF) 
 Potsdam 
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Stephan Porombka, Hilmar Schmundt, Jan-Holger Kirsch, Jana Simon, Henryk M. Broder, Katja 
Stopka, 7.6.2005 
 
2./3.10.2005 Tag der deutschen Einheit. Zentrale Einheitsfeier in Potsdam 
 ZZF-Infostand am Neuen Markt in Potsdam 

27.10.2005 Buchvorstellung „Alfred Rosenberg. Hitlers Chefideologe“ von 
Ernst Piper 

 mit Prof. Dr. Manfred Görtemaker (Universität Potsdam) und 
Dr. Ernst Piper 

 Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow (ZZF) 
 Potsdam 
 

 
Beatrice Heuser, Martin Sabrow, Martin van Creveld, Manfred Görtemaker, Potsdam, 7.12.2005 
 
7.12.2005 Podiumsdiskussion „Zwischen Kaltem Krieg und Neuer Welt-

ordnung: Europäische und globale Sicherheitspolitik“ für das 
21. Jahrhundert 
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 mit Prof. Dr. Manfred Görtemaker (Universität Potsdam), Prof. 
Dr. Martin Sabrow (ZZF), Prof. Dr. Beatrice Heuser (MGFA), 
Prof. Dr. Martin van Creveld (Hebrew University, Jerusalem);  
Moderation: PD Dr. Bernd Stöver (Universität Potsdam/ZZF) 

 Potsdam 
 
 
13.12.2005 Podiumsdiskussion „750 Jahre Königsberg – 60 Jahre Kalinin-

grad. Ein Jubiläum mit Perspektive?“ 
 Deutsches Kulturforum Östliches Europa, ZZF und Vertretung 

des Landes Brandenburg beim Bund  
mit Dr. Heike Dörrenbächer (Deutsche Gesellschaft für Osteu-
ropakunde), Prof. Dr. Wladimir Gilmanow (Russische Staatli-
che Kant-Universität, Kaliningrad), Prof. Dr. Martin Sabrow 
(ZZF), Peter Wunsch (Direktor des Deutsch-Russischen Hau-
ses, Kaliningrad)  
Moderation: Dirk Sager 

 Berlin 
 
 
 

 
Podiumsdiskussion „750 Jahre Königsberg – 60 Jahre Kaliningrad. Ein Jubiläum mit Perspektive?“ 
in der Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund, Berlin, 13.12.2005 
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F) THEMATISCHE VORTRAGSREIHEN 
 
„Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus in der Erinnerung der 
europäischen Nachbarn“ (Mai - September 2004) 
Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung in Zusammenarbeit mit 
dem ZZF 
Konzeption: Jürgen Danyel (ZZF), Martina Weyrauch (BLZfpB) 
 
Anläßlich des 60. Jahrestages des Umsturzversuches vom 20. Juli 1944 beschäf-
tigte sich diese Veranstaltungsreihe damit, wie in den europäischen Nachbarlän-
dern an Widerstand und Kollaboration im Nationalsozialismus erinnert wird. 
Zunächst wurde an den Beispielen Tschechien, Polen und Frankreich gezeigt, in 
welchem Maße sich die Erinnerung an die jeweils nationalen Widerstandstradi-
tionen in den einzelnen Ländern seit dem Ende des Kommunismus verändert hat 
und welche Kontroversen damit verbunden waren. 
Auf der anderen Seite wurde die Rezeption des 20. Juli 1944 und des gesamten 
deutschen Widerstandes in den genannten Ländern betrachtet. Zentral war dabei 
die Frage, welchen Stellenwert der deutsche Widerstand für das Bild von den 
deutschen Nachbarn und ihrer Geschichte hat und ob er inzwischen als Teil einer 
europäischen demokratischen Tradition Akzeptanz gefunden hat. 
 
27.5.2004 Dr. Jaroslav Šonka (Europäische Akademie Berlin) 
 Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus in der Perspek-

tive der Tschechen 
 
24.6.2004 Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus im Spiegel des 

deutsch-polnischen Verhältnisses 
 Podiumsgespräch mit Prof. Dr. Tomasz Szarota (Institut für 

Geschichte der polnischen Akademie der Wissenschaften, 
Warschau) und Prof. Dr. Christoph Kleßmann im Gespräch mit 
Dr. Jürgen Danyel (beide ZZF) 

 
9.9.2004  Prof. Dr. Etienne François (Frankreich-Zentrum der TU Berlin) 

Frankreich und der deutsche Widerstand gegen den National-
sozialismus. Auf dem Weg zum gemeinsamen Erbe? 

 
„Zeitgeschichte im Dialog. Das geteilte Deutschland als Herausforderung 
der Geschichtsschreibung“ (Juni - Oktober 2004) 
Konzeption: Martin Sabrow (ZZF) 
 
In den 15 Jahren seit dem Zusammenbruch der SED-Diktatur hat sich das Wis-
sen über Charakter und Entwicklung der DDR außerordentlich erweitert. Weit 
weniger diskutiert wurde jedoch die Frage, wie die beiden deutschen Teilge-
schichten sich miteinander in Beziehung setzen lassen. Ist die doppelte deutsche 
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Zeitgeschichte zwischen 1945 und 1990 besser von der Vereinigung aus oder 
von ihrer widersprüchlichen Entwicklung her zu erfassen? Erschließt sie sich 
eher aus national- oder aus blockgeschichtlicher oder aber aus europäischer Per-
spektive? Wie lassen sich Asymmetrie und Ähnlichkeit beider Teilstaaten zur 
Deckung bringen und wie Staats-, Gesellschafts- und Erfahrungsgeschichte mit-
einander verbinden? In dieser Veranstaltungsreihe wurden verschiedene Konzep-
te einer integrierenden Geschichte der Zeit der deutschen Teilung vorgestellt und 
diskutiert. 
 

 
„Zeitgeschichte im Dialog“: Martin Sabrow (m.) mit Peter Bender (r.) und Manfred Görtemaker (l.) 
 
3.6.2004 Prof. Dr. Manfred Görtemaker und Dr. Peter Bender 
 Die DDR. Eine Fußnote der deutschen Zeitgeschichte? 
 Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow 
 
16.7.2004 Prof. Dr. Charles Maier und Prof. Dr. Hans-Ulrich Wehler 
 Probleme einer deutschen Gesellschaftsgeschichte in der Zeit 

der Teilung 
 Moderation: Prof. Dr. Konrad H. Jarausch 
 
7.10.2004 Prof. Dr. Peter Graf Kielmansegg und Dr. Detlef Nakath 
 Symmetrien und Asymmetrien einer Geschichte des geteilten 

Deutschland 
 Moderation: Prof. Dr. Christoph Kleßmann 
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„Zeitgeschichte im Dialog“: Konrad H. Jarausch (m.) mit Hans-Ulrich Wehler (l.) und Charles 
Maier (r.) 
 
„Stalinismus – Fragen an ein europäisches Thema“ (Januar - Juli 2005) 
Konzeption: Jörg Baberowski/Susanne Schattenberg/Albrecht Wiesener 
 
Was war und bedeutete „Stalinismus“? Gab es einen Stalinismus ohne Stalin? 
Bis heute streiten Historiker über die Frage, ob mit diesem Begriff die Herrschaft 
Stalins in der Sowjetunion sinnvoll historisch erfaßt werden kann oder ob sich 
dahinter nicht vielmehr eine begriffliche Selbsttäuschung verbirgt, die die Aus-
richtung der sowjetischen Gesellschaft auf die Person Stalins beständig wieder-
holt. Darüber hinaus besitzt dieser Begriff unzweifelhaft auch eine entschuldi-
gende Dimension, weil er eine Interpretation des Massenterrors gegen die 
sowjetische Bevölkerung und der exzessiven Formen des Personenkultes in den 
dreißiger und vierziger Jahren als Bruch mit den ursprünglichen Zielen der 
kommunistischen Bewegung, der wesentlich der Person Stalins zugeschrieben 
werden muß, zuläßt. Die Vorträge der Veranstaltungsreihe behandelten einzelne 
Probleme der Historisierung des Stalinismus als Herrschaftskultur und Erfah-
rungswelt und nahmen dabei eine über die Sowjetunion hinausgehende Perspek-
tive ein. 
 
18.1.2005 Dr. Jörg Ganzenmüller (Universität Jena) 

Stalinismus im Zweiten Weltkrieg. Das Belagerte Leningrad 
1941-1944 
Kommentar: Dr. Lars Karl (ZZF Potsdam) 
Berlin 
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2.2.2005 Dr. Jan Plamper (Universität Tübingen) 

Der Stalinkult. Alchemie der Macht 
Kommentar: Dr. Benno Ennker (Universität Tübingen) 
Berlin 

 
28.4.2005 Prof. Dr. Jörg Baberowski (Humboldt-Universität zu Berlin) 

Stalinismus und Imperium 
Kommentar: Prof. Dr. Sebastian Conrad (Freie Universität Ber-
lin) 

 Berlin 
 
16.6.2005 Prof. Dr. Jochen Hellbeck (Rutgers University/N.J.) 

Der Neue Mensch als stalinistisches Projekt 
Kommentar: Prof. Dr. Brigitte Studer (Universität Bern) 

 Berlin 
 
23.6.2005 Prof. Dr. Martin Sabrow (ZZF)  

Gab es eine stalinistische DDR? 
Kommentar: Dr. Jan Foitzik (Institut für Zeitgeschichte Berlin) 

 Potsdam 
 
7.7.2005 Dr. Gerd Koenen (Frankfurt a. M.) 
 „Die Sonne der Völker“ – Stalins westliche Bewunderer und 

ihre Motive 
Kommentar: Jan C. Behrends (Wissenschaftszentrum Berlin) 

 Potsdam 
 
 
„Politik und Religion in der Moderne“ (Mai - Dezember 2005) 
Konzeption: Klaus Große Kracht in Zusammenarbeit mit Dorett Molitor (Film-
museum Potsdam) im Rahmen von Kulturland Brandenburg 2006 
 
Die Film- und Vortragsreihe nahm die gegenwärtigen Diskussionen über die 
„Rückkehr der Religionen“ zum Anlaß, das Spannungsverhältnis von Politik und 
Religion in der Moderne in den Blick zu nehmen. Die einzelnen Veranstaltungen 
widmeten sich auch der Frage, inwieweit die großen politischen Bewegungen 
seit der Aufklärung selbst religiöse Züge tragen. Darüber hinaus sollten die 
Grenzen und Möglichkeiten politischer Verständigung zwischen religiös unter-
schiedlich geformten Kulturen thematisiert werden, vor allem zwischen dem 
islamischen Raum, den säkularen Gesellschaften des „Alten Europa“ und der 
wiederum von einem anderen religiösen Selbstverständnis geprägten Gesell-
schaft der USA. Gefragt wurde nach der Rolle religiöser Traditionen im Umgang 
mit sich und anderen in Europa und darüber hinaus. 
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Veranstaltungsorte: Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam 
und Filmmuseum Potsdam 
 
12.5.2005 Prof. Dr. Günther Lottes (Forschungszentrum Europäische 

Aufklärung, Potsdam) 
Laizismus und Fundamentalismus als Erben der Aufklärung 

 
9.6.2005 Prof. Dr. Susan Neiman (Einstein Forum, Potsdam) 

Die Ethik der Religion 
 
30.6.2005 Dr. Árpád von Klimó (ZZF) 

„Hitlers Heil“. Der Nationalsozialismus – eine politische Reli-
gion? 

 
13.10.2005 Prof. Dr. Rainer Prätorius (Helmut Schmidt Universität – Uni-

versität der Bundeswehr, Hamburg) 
Religiöse Politik und politisierte Religion – ein Sonderweg der 
USA? 

 
10.11.2005 Prof. Dr. Gudrun Krämer (Freie Universität Berlin, z.Zt. Max 

Weber Kolleg, Erfurt) 
Der Streit um die Werte. Islam, Menschenrechte und Demokra-
tie 

 
1.12.2005 Prof. Dr. Udo Steinbach (Deutsches Orient-Institut, Hamburg) 

Ist der „islamische Fundamentalismus“ modern? 
 
15.12. 2005 Prof. Dr. Julius H. Schoeps (Moses Mendelssohn Zentrum, 

Potsdam) 
Judentum und Moderne 

 
FILME ZUR VORTRAGSREIHE 
 
11.5.2005 Bringing Out The Dead, R: Martin Scorsese, USA 1999 
 
8.6.2005 Dekalog, Fünf, R: Krzysztof Kieslowski, PL 1988/89 

Dekalog, Sechs, R: Krzysztof Kieslowski, PL 1988/89 
 
29.6.2005 Junge Adler, R: Alfred Weidenmann, D 1943/44 
 
12.10.2005 Drei Dokumentationen zum Thema: 

Die Menschenfischer, R: Michaela Kirst, Sabine El Chamaa, D 
2004 
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Kommt Europa in die Hölle? R: Robert Cibis, Lilian Franck, D 
2004 
Bush in göttlicher Mission, R: Stephanie Slewka, D 2004 

 
9.11.2005 Die syrische Braut, R: Eran Riklis, F/D/Israel 2004 
 
30.11.2005 Paradise Now, R: Hany Abu-Assad, Niederlande/D/F 2004 
 
14.12.2005 Der Tango der Rashevskis, R: Sam Gabarski, Belgien/Luxem-

burg/F 2003 
 
 
G) WEITERE ÖFFENTLICHE VORTRÄGE 
 
15.4.2004 Prof. Dr. Klaus Ziemer (DHI Warschau) 

Altes und neues Europa. Polens Rolle in der Europäischen U-
nion in historischer Sicht 
Potsdam 

 
29.6.2004 Priv.Doz. Dr. Pavel Polian (Freiburg/Köln) 
 Die Repatriierung sowjetischer Bürger aus den westlichen 

Besatzungszonen Deutschlands 
 Potsdam 
 
2.12.2004 Dr. Mary E. Sarotte (University of Cambridge, UK) 
 Die amerikanische Wahl 2004. Analyse und Folgen 
 Potsdam 
 
9.12.2004 Dr. Axel Fair-Schulz (State University of New York, Buffalo) 
 Jürgen Kuczynskis bildungsbürgerlicher Marxismus. Zwischen 

„loyaler Subversion“ und Parteitreue 
 Potsdam 
 
27.1.2005 Prof. Dr. Manfred Hettling (Universität Halle) 
 Zivile Lager im Nationalsozialismus 
 Potsdam 
 
7.3.2005 Prof. Dr. Gerhard Paul (Universität Flensburg) 
 Die Geschichte hinter dem Foto. Zur Authenzität einer fotogra-

fischen Ikone des Vietnamkrieges 
 Moderation: Dr. Jürgen Danyel (ZZF) 
 Potsdam 
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7.4.2005 Henning Süssner (Universität Linköping/Schweden) 
 Entwurzelte Gemeinschaften? Zur Gedächtnis- und Identitäts-

politik deutscher Heimatvertriebener 
 Potsdam 
 
21.4.2005 Dr. Jörg Requate (Universität Bielefeld) 
 Neugründung, Sündenfall, Randerscheinung? Zur Bedeutung 

von 1968 in der Geschichte der Bundesrepublik  
 Potsdam 
 
28.4.2005 Dr. Krisztián Ungváry (Institut für die Erforschung der ungari-

schen Revolution 1956, Budapest) 
 Kriegsende 1945 in Ungarn. Interpretationen und Kontroversen 
 Berlin 
 

 
Gemeinsame Veranstaltung des ZZF mit der deutsch-ungarischen Gesellschaft: Árpád von Klimó im 
Gespräch mit Krisztián Ungváry über die kontroversen Interpretationen des Kriegsendes in Ungarn. 
Zu Gast: Literatur-Nobelpreisträger Imre Kertész und Ehegattin Magda Kertész, Berlin, 28.4.2005 
 
2.6.2005 Prof. Dr. Helmut W. Smith (z. Zt. American Academy, Berlin) 
 1933/1941 als Fluchtpunkte moderner deutscher Geschichts-

schreibung 
 Potsdam 
 
16.11.2005 Dr. Csaba Szabó (Ungarisches Staatsarchiv, Budapest) 
 Der unbekannte Aufstand. Das Schicksal der Ungarndeutschen 

nach 1945 
 Berlin 
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H) AUSSTELLUNGEN 
 
Zwei Ausstellungen, an denen Mitarbeiter des ZZF maßgeblich beteiligt waren – 
die Ausstellungen zum 17. Juni 1953 in Brandenburg (Hans-Hermann Hertle) 
aus dem Jahr 2003 und zum Verlag Volk und Welt (Simone Barck/Siegfried 
Lokatis) aus dem Jahr 2004 – fanden als Wanderausstellungen in den Jahren 
2004 bzw. 2005 reges Publikumsinteresse. Die Ausstellung „Fenster zur Welt“, 
die daran erinnert, wie der einstige Leitverlag für internationale Gegenwartsbel-
letristik mit seinen Büchern die Welt in die DDR geholt hat, wurde 2005 in der 
Landesvertretung Sachsen-Anhalt, der Akademie der Künste, im ZZF, im Ver-
lagsgebäude der „Berliner Zeitung“ und in der Universitätsbibliothek Münster 
gezeigt. Die Ausstellung „Der 17. Juni 1953 in Brandenburg“ wanderte 2004 in 
die Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen und die Evangelische Oberkirche St. 
Nikolai Cottbus, 2005 nach Belzig. 
 
14.1.2004 Eröffnung der Wanderausstellung „Freiheit wollen wir! Der 17. 

Juni im Land Brandenburg“ in der Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen (in Zusammenarbeit mit der Fördergemein-
schaft „Lindenstraße 54“, dem Potsdam Museum und der 
BStU-Außenstelle Potsdam, gefördert duch die Konrad-Ade-
nauer-Stiftung) 
Podiumsgespräch mit Ministerin Prof. Dr. Johanna Wanka und 
Heinz Grünhagen (Streikführer, Strausberg) 
Moderation: Dr. Hubertus Knabe 
Berlin 

 
17.5.2004 Eröffnung der Wanderausstellung „Freiheit wollen wir! Der 17. 

Juni im Land Brandenburg“ in der Evangelischen Oberkirche 
St. Nikolai Cottbus (in Zusammenarbeit mit der Fördergemein-
schaft „Lindenstraße 54“, dem Potsdam Museum und den 
BStU-Außenstellen Potsdam und Frankfurt (Oder), gefördert 
durch die Friedrich-Naumann-Stiftung) 
Cottbus 

 
17.6.2005 Eröffnung der Wanderausstellung „Freiheit wollen wir! Der 17. 

Juni im Land Brandenburg“ auf Burg Eisenhardt in Belzig (in 
Zusammenarbeit mit der der BStU-Außenstelle Potsdam, der 
Friedrich-Naumann-Stiftung Potsdam, der Stadt Belzig und der 
Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“) 
mit Gisela Rüdiger (Leiterin der BstU-Außenstelle Potsdam), 
Heinz Marthe (Zeitzeuge), Peter Kiep (Bürgermeister Stadt 
Belzig), Dr. h.c. Hinrich Enderlein (Minister a.D., Kuratorium 
der Friedrich-Naumann-Stiftung) 
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25.8.-20.9.2005 Ausstellung „Fenster zur Welt. Der Verlag Volk und Welt und 
die Zensur internationaler Literatur in der DDR“ im Zentrum 
für Zeithistorische Forschung/Bibliotheksgebäude 
Eine Ausstellung des Dokumentationszentrums Alltagskultur 
der DDR (Eisenhüttenstadt) in Verbindung mit der Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur und in Zusammenarbeit mit der 
Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt. 
 
 
 
 
 

 
„Fenster zur Welt“: Der Verlag Volk und Welt und die Zensur internationaler 
Literatur in der DDR (Ausstellungsplakat) 
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10. KOOPERATIONSBEZIEHUNGEN 
 
a. Universitäten in Brandenburg und Berlin 
 
- Brandenburgische Technische Universität (BTU) Cottbus 
Der Projektbereich II steht im wissenschaftlichen Austausch mit Prof. Dr. Günter 
Bayerl, Lehrstuhl für Technikgeschichte. 
 
- Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 
Projektbezogene gegenseitige Konsultationen mit der Fakultät für Kulturwis-
senschaften, Lehrstuhl für Vergleichende Kultursoziologie (Prof. Dr. Detlef 
Pollack), der Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Helga Schultz (Lehrstuhl für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte der Neuzeit) am Institut für Transformationsfor-
schung sowie mit Prof. Dr. Werner Schiffauer, Lehrstuhl für Vergleichende 
Kultur- und Sozialanthropologie.  
Die Universität ist mit Prof. Dr. Karl Schlögel im Wissenschaftlichen Beirat des 
ZZF vertreten.  
An der Fakultät für Kulturwissenschaften, Lehrstuhl für Vergleichende Kultur-
geschichte der Neuzeit (Prof. Dr. Gangolf Hübinger), hat Dr. Klaus Große 
Kracht Lehrveranstaltungen übernommen. 
 
- Universität Potsdam 
Die Universität ist korporatives Mitglied im Kuratorium des ZZF und in der 
Vereinsversammlung. Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Professor für Geschichte 
des 19./20. Jahrhunderts am Historischen Institut, gehörte bis Ende 2004 dem 
Wissenschaftlichen Beirat des ZZF an. Prof. Dr. Bernhard Kroener ist Mitglied 
des Kuratoriums, Prof. Dr. Erhard Stölting seit 2005 Mitglied des Wissenschaft-
lichen Beirates des ZZF. 
Mit der Universität besteht eine Kooperations-Vereinbarung, die im einzelnen 
die Zusammenarbeit in Forschung und Lehre regelt. Formen der Zusammen-
arbeit sind vor allem wissenschaftlicher Informations- und Erfahrungsaustausch, 
Lehraufträge, Gastvorlesungen, die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses sowie die wechselseitige Nutzung von Einrichtungen, insbesondere auf 
den Gebieten der EDV, der Medien, der Kopiertechnik und des Bibliothekswe-
sens. Besonders hervorzuheben sind: 
- das gemeinsame Forschungskolloquium des ZZF und des Arbeitsbereiches 

Zeitgeschichte des Historischen Instituts, 
- Abschluß von drei Habilitationsprojekten an der Universität Potsdam (Dr. Sieg-

fried Lokatis, Dr. Burghard Ciesla, Dr. Sylvia Klötzer); 
- Ausbau des EDV-Netzes/Internet mit der Zentralen Einrichtung für Informati-

onsverarbeitung und Kommunikation (ZEIK). 
Am Historischen Institut haben Prof. Dr. Konrad H. Jarausch, Dr. Lars Karl, 
Prof. Dr. Mario Keßler, Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Priv.Doz. Dr. Thomas 
Lindenberger, Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis, Dr. des. Marcus Payk, Prof. Dr. 
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Martin Sabrow, Dr. des. Jennifer Schevardo, Prof. Dr. André Steiner sowie Priv. 
Doz. Dr. Bernd Stöver Lehrveranstaltungen durchgeführt. 
 
- Humboldt-Universität zu Berlin 
Das am ZZF durchgeführte DFG-Projekt „Zeitgeschichte-online“ ist Teil des an 
der Humboldt-Universität zu Berlin angesiedelten DFG-Projektes „Clio-online“ 
und nutzt die gemeinsame Redaktionsstruktur von „Clio-online“ und „H-Soz-u-
Kult“. Das ZZF ist als Verbundpartner durch Dr. Jürgen Danyel vertreten. Prof. 
Dr. Konrad H. Jarausch ist Senior Editor von „H-Soz-u-Kult“. Mehrere ZZF-
Mitarbeiter sind als Redakteure für das Fachgebiet Zeitgeschichte für „Clio-
online“ und „H-Soz-u-Kult“ tätig: Prof. Dr. Michael Lemke betreut die Rezen-
sionen des Schwerpunktes DDR-Geschichte, Dr. Christoph Classen die des Ge-
bietes Mediengeschichte und Dr. Jan-Holger Kirsch ist für Rezensionen aus den 
Bereichen Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, Erinnerungsgeschichte 
und Geschichtstheorie verantwortlich. Maren Brodersen betreut die Beiträge der 
Tagesredaktion mit dem Schwerpunkt Zeitgeschichte (u.a. Tagungsberichte, 
Termine, Webrezensionen) und arbeitet im „Clio-online“-Projekt im Bereich 
Webverzeichnis und Metadaten mit.  
Prof. Dr. Jörg Baberowski sowie Dr. Iris Schröder sind Mitglieder der Redaktion 
von „Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
Am Institut für Geschichtswissenschaften haben Prof. Dr. Michael Lemke, Dr. 
Patrice Poutrus und Dr. Lars Karl Lehrveranstaltungen übernommen. 
 
- Freie Universität Berlin 
Arbeitskontakte bestehen zur Arbeitsstelle „Nationale und internationale Ge-
werkschaftspolitik. Politische Regulierung der Arbeitsbeziehungen (GEPRA)“, 
zur Forschungsstelle Widerstandsgeschichte am Fachbereich Politik- und Sozi-
alwissenschaften sowie zum Zentrum für Vergleichende Geschichte Europas 
(ZVGE) am Friedrich-Meinecke-Institut der FU Berlin (Priv.Doz. Dr. Arnd 
Bauerkämper). 
Die Freie Universität war bis Ende 2004 durch Prof. Dr. Jürgen Kocka (Vorsit-
zender des Wissenschaftlichen Beirates), zugleich Präsident des Wissenschafts-
zentrums Berlin, im Wissenschaftlichen Beirat des ZZF vertreten. 
Prof. Dr. Sebastian Conrad ist Mitglied der Redaktion von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
Im Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften haben Priv.Doz. Dr. Ár-
pád von Klimó und Dr. Christoph Classen und am Osteuropa-Institut Dr. Igor 
Polianski Lehrveranstaltungen übernommen. 
 
- Technische Universität Berlin 
Zum Zentrum für Antisemitismusforschung bestehen Arbeitskontakte mit Prof. 
Dr. Werner Bergmann, zur Arbeitsstelle für europäische Stadtgeschichte mit 
Prof. Dr. Heinz Reif und Dr. Christoph Bernhardt. 
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Die Technische Universität ist durch Prof. Dr. Etienne François  im Wissen-
schaftlichen Beirat des ZZF vertreten (seit 2005 Vorsitzender). 
 
b. Weitere Universitäten im Inland 
 
- International University Bremen 
Übernahme von Lehrveranstaltungen durch Priv.Doz. Dr. Árpád von Klimó. 
 
- Technische Universität Braunschweig 
Vertretung des vakanten Lehrstuhles für Geschichtstheorie und Geschichtsdidak-
tik durch Prof. Dr. Martin Sabrow (2004). 
 
- Technische Universität Dresden 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des 
Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung der TU Dresden 
 
- Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
Organisation einer gemeinsamen Tagung mit Dr. Klaus Arnold, Lehrstuhl für 
Journalistik, zu „Radio in der DDR“.  
 
- Universität Freiburg 
Prof. Dr. Ulrich Herbert ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des ZZF. 
 
- Universität Göttingen 
Prof. Dr. Hartmut Berghoff ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Halle-Wittenberg 
Vertretung des Lehrstuhles von Prof. Dr. Hermann-Josef Rupieper durch Prof. 
Dr. Michael Lemke (2004), Vertretung der Vakanz (2005). 
Zusammenarbeit des Projektbereiches IV mit Prof. Dr. Edgar Lersch und Prof. 
Dr. Reinhold Viehoft, Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft. 
 
- Universität Hamburg 
Zusammenarbeit des Projektbereiches I mit dem Projekt „Suburbane Erfahrungs-
räume: Das nördliche Umland Hamburgs von den 1950-er Jahren bis in die 
1970-er Jahre“ der Forschungsstelle für Zeitgeschichte an der Universität Ham-
burg (Leiter: Prof. Dr. Axel Schildt). 
Prof. Dr. Knut Hickethier ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
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- Universität Hannover 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Adelheid von Saldern und dem 
VW-Projekt „Stadtrepräsentationen. Zum Verhältnis von urbaner Kultur und 
Herrschaftssystem im Deutschland der 1930er und 1960er Jahre“. 
Prof. Dr. Adelheid von Saldern ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische 
Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Jena 
Kooperation des Projektbereichs II „Sozialismus als soziale Frage“ (Dr. Peter 
Hübner) mit Professor Dr. Jürgen John, Lehrstuhl für moderne Regionalge-
schichte am Historischen Seminar 
 
- Universität Karlsruhe 
Die Universität war mit Prof. Dr. Peter Steinbach bis Ende 2004 im Kuratorium 
des ZZF vertreten.  
 
- Universität Köln 
Der Direktor des Zentrums für historische Sozialforschung, Prof. Dr. Wilhelm 
Schröder, ist Mitglied des ZZF-Trägervereins und Sprecher der Mitgliederver-
sammlung. 
 
- Universität Leipzig 
Projektbezogene Zusammenarbeit besteht mit dem Institut für Kommunikations- 
und Medienwissenschaft, Buchwissenschaft und -wirtschaft (Priv.Doz. Dr. Sieg-
fried Lokatis) und dem Zentrum für Höhere Studien der Universität (Prof. Dr. 
Martin Sabrow). Am Institut für Kommunikations- und Medienwissenschaft, 
Buchwissenschaft und -wirtschaft führt Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis, am 
Institut für Geschichtswissenschaften Priv.Doz. Dr. Thomas Schaarschmidt 
Lehrveranstaltungen durch. 
Die Universität war mit Prof. Dr. Sigrid Meuschel bis Ende 2004 im Wissen-
schaftlichen Beirat des ZZF vertreten. Prof. Dr. Hannes Siegrist ist Mitglied des 
Beirates von „Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Ludwig-Maximilians-Universität München 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Hans Günter Hockerts (zugleich 
bis Ende 2004 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des ZZF) 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Martin Geyer bei der Durchführung des Transat-
lantic Summer Institute in German Studies (Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger) 
Betreuung von Abschlußarbeiten durch Prof. Dr. Martin Sabrow im Rahmen der 
Lehrstuhl-Vertretung der Jahre 2002/2003 
 
- Universität Tübingen 
Prof. Dr. Anselm Doering-Manteuffel ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beira-
tes des ZZF. 
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c. Universitäten und außeruniversitäre Einrichtungen im Ausland 
 
- Universitäten 
 
- Free University Amsterdam 
Prof. Dr. Chris Lorenz ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische Forschun-
gen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Universität Arad, Rumänien 
Prof. Dr. Mario Keßler ist Mitherausgeber der sozialwissenschaftlichen Zeit-
schrift „Akademos“. 
 
- Masaryk-Universität Brünn 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Vladimir Goněc 
 
- University of Bucharest 
Zusammenarbeit mit Cristina Petrescu 
 
- Central European University Budapest 
Kooperation mit Prof. Dr. Sorin Antohi, Prof. Dr. S. Zimmermann, Prof. Dr. 
Marsha Siefert und Prof. Dr. Alfred Rieber 
 
- Université de Genève 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Sozialgeschichte der DDR mit Prof. Dr. 
Sandrine Kott; Prof. Dr. Sandrine Kott ist Mitglied des Beirates von „Zeithistori-
sche Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- University of Glasgow 
Vorbereitung einer gemeinsamen Tagung des Projektbereiches II (Prof. Dr. An-
dré Steiner) mit dem Department of Economic and Social History 
 
- Universität Innsbruck 
Kooperation des Projektbereichs I mit Prof. Dr. Rolf Steininger 
 
- National University of „Kyiv-Mohyla-Academy“, Kiew 
Kooperation mit Tetyana Dzyadevych 
 
- Pädagogische Akademie Krakau 
Zusammenarbeit mit Dr. Joanna Bar und Prof. Dr. Józef Łaptos, Institut für Poli-
tologie 
 
- University College London 
Prof. Dr. Mary Fulbrook ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
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- Universidad Carlos III, Madrid 
Kooperation mit Prof. Dr. Matilde Eiroa San Francisco 
 
- University of Minnesota, Minneapolis 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Eric Weitz, Center for German and European 
Studies, bei der Durchführung des Transatlantic Summer Institute in German 
Studies (Priv.Doz. Dr. Thomas Lindenberger). 
Prof. Dr. Eric Weitz ist seit 1. Januar 2005 Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates des ZZF. 
 
- Lomonossow-Universität Moskau 
Kooperation mit Dr. Watlin, Institut für Geschichte 
 
- Yeshiva University, New York 
Prof. Dr. Mario Keßler ist als erster deutscher Wissenschaftler im akademischen 
Jahr 2005/2006 Gastprofessor für moderne europäische Geschichte an der Yes-
hiva University, New York. 
 
- University of North Carolina, Chapel Hill 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch lehrt in Chapel Hill; Prof. Dr. David Pike und Prof. 
Dr. Karen Hagemann führen mit dem ZZF gemeinsame Forschungsprojekte 
durch. 
 
- Karls-Universität Prag 
Kooperation mit Dr. J. Kučera und Prof. Dr. Miloš Havelka 
 
- Universität Salzburg 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Christoph Boyer (FB Ge-
schichts- und Politikwissenschaft, Lehrstuhl Europäische Zeitgeschichte) 
 
- Universität Santiago de Compostela, Spanien 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Xosé-Manoel Núňez-Seixas 
 
- Norwegische Universität für Wissenschaft und Technologie, Trondheim 
Kooperation mit Prof. Dr. György Péteri, Historisches Institut 
 
- Universität Warschau 
Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej ist seit 1. Januar 2005 Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirates des ZZF. Kooperation mit Prof. Dr. Jerzy Holzer und Prof. 
Dr. Jan Marcin Kula, Institut für Geschichte. 
 
- Universität Wrocław 
Prof. Dr. Krzystof Ruchniewicz ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische 
Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
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- Außeruniversitäre Einrichtungen 
 
- Akademie der Wissenschaften Budapest 
Kooperation mit Dr. A. Pok, Historisches Institut 
 
- Open Society Archive, Budapest 
 
- Romanian Institute for Recent History, Bukarest 
Kooperation mit Dragos Petrescu 
 
- Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung, Krzyzowa 
Kooperation mit Annemarie Franke 
 
- Russische Akademie der Wissenschaften, Moskau 
Kooperation mit Prof. Dr L. Gibianski, Institut für Geschichte, und Prof. Dr. W. 
Wolkow, Institut für Slawistik 
 
- Instytut Zachodni, Poznań 
Prof. Dr. Anna Wolff-Powęska war bis Ende 2004 Mitglied des Wissenschaftli-
chen Beirates des ZZF. 
 
- Institut für Zeitgeschichte Prag 
Kooperation mit Dr. Oldrich Tuma, Prof. Dr. V. Prečan und Dr. Michal Kopeček 
 
- Europäisches Forschungszentrum im Schloss Książ, Walbrzych 
Kooperation mit Jerzy Tutaj 
 
- Polnische Akademie der Wissenschaften 
Kooperation mit Prof. Józef Fiszer, Dr. hab. Dariusz Stola und Dr. hab. Robert 
Traba, Institut für Politologische Studien 
 
 
Kontakte bestehen weiterhin zur Stanford University, Center for Russian and 
East European Studies; dessen Direktor, Prof. Dr. Norman Naimark, war bis 
Ende 2004 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des ZZF; zur Rutgers Uni-
versity, Center for Hungarian Studies, dem Institut de l’Histoire du Temps 
Présent und der École des Hautes Études en Sciences Sociales in Paris. 
Mit der DEFA Film Library, German Dept., der University of Massachusetts in 
Amherst/MA erfolgt Zusammenarbeit im Rahmen der DAAD-Förderung von 
Kurzzeit-Dozenturen in den USA.  
 
Das ZZF ist Partner des seit 2004 bestehenden Netzwerkes EURHISTXX, einem 
europaweiten Zusammenschluß von Einrichtungen auf dem Gebiet der Zeitge-
schichtsforschung (siehe: www.eurhistxx.de). 
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d. Weitere außeruniversitäre Einrichtungen 
 
Zu folgenden in- und ausländischen Archiven und Bibliotheken gab es enge Ar-
beitskontakte: 
 
- Archiv für Außenpolitik beim Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der 
Russischen Föderation 
Gemeinsame Herausgabe von Quellen zur sowjetischen Deutschlandpolitik „Die 
UdSSR und die deutsche Frage“ 
 
- Bibliothek für Zeitgeschichte in der Württembergischen Landesbibliothek 
Prof. Dr. Gerhard Hirschfeld ist Mitglied des Beirates von „Zeithistorische For-
schungen/Studies in Contemporary History“. 
 
- Brandenburgisches Landeshauptarchiv, Bornim 
Durchführung eines gemeinsamen Projektes zur Herausgabe eines Inventars 
„Demontagen in der SBZ und Berlin“ 
 
- Bundesarchiv Koblenz 
Teilnahme eines Mitarbeiters des ZZF in der Expertengruppe des Bundesarchivs 
zur Erschließung der SMAD-Akten 
Das Bundesarchiv gehört zu den Vereinsmitgliedern; der Präsident des Bun-
desarchivs, Prof. Dr. Hartmut Weber, ist Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rates des ZZF. 
 
- Die Bundesbeauftragte für die Stasi-Unterlagen, Außenstelle Potsdam 
Kooperation bei der Durchführung des Projekts „Die Häftlinge des ‚Lindenho-
tels’“ 
 
- Deutschlandfunk/Deutschlandradio 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von Rundfunküberlieferungen als 
Quellen historischer Forschung (insbesondere bei den Webseiten „www.chronik-
der-mauer.de“ und „www.17Juni53.de“) sowie Kooperation bei der Organisation 
der Tagung zu „Radio in der DDR“ 
 
- Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt/M. - Potsdam-Babelsberg 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von Rundfunküberlieferungen 
aus der DDR als Quellen historischer Forschung 
 
- Polizeihistorische Sammlung des Polizeipräsidenten in Berlin 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Nutzung von polizeihistorischen Quellen 
zum 17. Juni 1953, zur Geschichte der Berliner Mauer und insbesondere den 
Todesopfern an der Mauer 
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- Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Im Projekt „Zeitgeschichte-online“ ist die Staatsbibliothek zu Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz (SBB) Mitantragsteller und „Clio-online“-Verbundpartner. 
Die Staatsbibliothek ist innerhalb des Projekts für die Inhalte der bibliographi-
schen Datenbank zuständig, die internationale Zeitschriftenaufsätze zur Zeitge-
schichte nachweist. Projektleiter ist Robert Zepf, Projektmitarbeiter Carsten 
Schulze. 
 
- Verein Berliner Mauer/Dokumentationszentrum Berliner Mauer 
Gemeinsame Durchführung des Projektes „Die Todesopfer an der Berliner Mau-
er“ 
Die Leiterin des Dokumentationszentrums, Maria Nooke, ist Co-Projektleiterin. 
 
 
Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen pflegt das ZZF mit folgenden wis-
senschaftlichen Institutionen und außeruniversitären Einrichtungen des In- und 
Auslandes: 
 
- Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin und Potsdam 
Enge Kontakte bestehen zur Projektgruppe Akademiegeschichte. 
Die BBAW ist Mitglied des Vereins. Der Präsident der BBAW ist Mitglied des 
Kuratoriums des ZZF. 
 
- Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Frankfurt/M. 
Zusammenarbeit zum Themenbereich Verlagswesen und Buchhandel in der 
DDR 
 
- Bundesministerium für Arbeit und Soziales,Berlin-Bonn/Bundesarchiv Koblenz 
Beteiligung von Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Dr. Peter Hübner und Prof. Dr. 
André Steiner am Projekt „Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland nach 
1945“ 
 
- Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 
Gemeinsame Konzeption und Gestaltung der Websites „www.17Juni53.de“ und 
„www.chronik-der-mauer.de“. 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Konferenzen, Tagungen und 
Workshops sowie der Herausgabe von Publikationen zur Geschichte der 
SBZ/DDR und einer integrierten Nachkriegsgeschichte. 
 
- Centre Marc Bloch - Zentrum für Sozialwissenschaften, Berlin 
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch ist Mitglied des Beirats. 
 
- Collegium Carolinum, München 
Beteiligung an den Jahrestagungen. 
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- Collegium Hungaricum Berlin 
Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen 
 
- Deutsch-Russisches Museum Berlin-Karlshorst 
Der Themenschwerpunkt „Die russische Erinnerung an den ‚Großen Vaterländi-
schen Krieg’“ im Portal „Zeitgeschichte-online“ wurde in Kooperation mit dem 
Deutsch-Russischen Museum Berlin-Karlshorst realisiert und stand im Zusam-
menhang mit der dortigen Ausstellung „Triumph und Trauma. Sowjetische und 
postsowjetische Erinnerung an den Krieg 1941-1945“. 
 
- Deutsches Kulturforum östliches Europa, Potsdam 
Organisation gemeinsamer Veranstaltungen 
 
- DFG-Forschergruppe „Programmgeschichte des DDR-Fernsehens kompara-
tiv“, Leipzig/Halle/Berlin/Potsdam 
 
- Evangelische Akademie zu Berlin 
Beteiligung an der Organisation einer Tagung 
 
- Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Berlin 
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Beirates der Forschungsstelle 
Widerstandsgeschichte. 
Der Wissenschaftliche Leiter der Gedenkstätte, Prof. Dr. Peter Steinbach, war bis 
Ende 2004 Mitglied des Kuratoriums des ZZF. 
 
- Historische Kommission zu Berlin 
Enge wissenschaftliche Kooperation des Projektbereiches I mit Prof. Dr. Wolf-
gang Ribbe bei der Durchführung von Workshops und Publikationsprojekten 
 
- Institut für Angewandte Demographie, Berlin 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Vorhaben des Projektbereiches I 
 
- Institut für Zeitgeschichte München-Berlin, Außenstelle Berlin 
Projektbezogene Zusammenarbeit zu den Themenbereichen Sowjetisierung so-
wie Geschichte der Sozialpolitik; Herausgabe eines gemeinsamen Tagungsban-
des zum 17. Juni 1953; Planung einer gemeinsamen Tagung zum Thema „Zäsur 
und Kontinuität in der Zeitgeschichte“; Kooperation bei der Durchführung des 
Editionsprojektes „Die UdSSR und die deutsche Frage“ mit Prof. Dr. Horst Möl-
ler als Vorsitzendem der deutsch-russischen Historikerkommission.  
 
- Max-Planck-Institut für Europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt/Main 
Projektbezogene Zusammenarbeit zur Geschichte der Sozialpolitik und des Dik-
taturenvergleichs 
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- Max-Planck-Institut für Geschichte, Göttingen 
Projektbezogene Kooperation auf dem Gebiet der Sozial-, Historiographie- und 
Wissenschaftsgeschichte. Der Direktor des Instituts, Prof. Dr. Hartmut Lehmann, 
war bis Ende 2004 Mitglied des Vereins des ZZF. 
 
- Robert-Havemann-Gesellschaft/Matthias-Domaschk-Archiv 
Zusammenarbeit bei der Durchführung von Vorhaben des Projektbereiches I. 
 
- Staatsarchiv der Russischen Föderation (GARF), Moskau 
Gemeinsames Projekt zur Erschließung der Befehlssammlungen der Sowjeti-
schen Militäradministration in Deutschland; auf deutscher Seite sind daran neben 
dem ZZF das Bundesarchiv und das Institut für Zeitgeschichte München-Berlin, 
auf amerikanischer Seite die Universität von North Carolina beteiligt. 
 
- Stiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur, Berlin 
Vorbereitung und Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen und Projekte 
 
- Stiftung Kreisau für europäische Verständigung, Krzyzowa, Polen 
Organisation einer gemeinsamen Tagung 
 
 
Vielfältige Zusammenarbeit, bezogen auf einzelne Projekte, ergab sich zu den 
folgenden Einrichtungen und Wissenschaftlern: 
 
- Abt. Bildung und Forschung der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU) 
- BASF Schwarzheide GmbH, BA Öffentlichkeitsarbeit 
- Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) Forst (Lausitz)/Horno  
Beteiligung von Dr. Peter Hübner und Dr. des. Irmgard Zündorf an konzeptionel-
len Arbeiten zur Verstetigung des DIZ 
- Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann und Dr. Hans-Hermann Hertle sind Mitglieder des 
Wissenschaftlichen Beirates der Erinnerungsstätte. 
- Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates; 
Prof. Dr. Dorothee Wierling ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des 
ZZF. Der Leiter der Forschungsstelle, Prof. Dr. Axel Schildt, ist Mitglied des 
Beirates von „Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History“. 
- Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas, 

Leipzig 
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- Herder-Institut, Leipzig  
Das ZZF ist korporatives Mitglied im Verein Herder-Institut. Projektbezogene 
Kooperation mit Dr. Frölich. 
- Institut für Regional- und Stadtgeschichte, Erkner 
- Institut für Sozialforschung, Hamburg (R. Müller) 
- Johann-Gottfried-Herder Institut, Marburg  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied der Fachkommission Zeitgeschichte. 
- Museumsdorf Baruth-Glashütte/Verein Glashütte e.V.  
Dr. Peter Hübner ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates. 
- Verein Berliner Mauer - Dokumentationszentrum Bernauer Straße  
Gemeinsame Durchführung des Projektes „Die Todesopfer an der Berliner Mau-
er“ 
 
 
Weitere Arbeitskontakte bestehen zu den Einrichtungen: 
 
- Cold War International History Project, Washington D.C., 
- Deutsches Historisches Institut London, 
- Deutsches Historisches Institut Paris, 
- Deutsches Historisches Institut Warschau, 
- Deutsches Historisches Institut Washington, 
- Europa-Institut, Budapest, 
- Institut zur Erforschung der Ungarischen Revolution 1956, Budapest, 
- Terror Haza (Haus des Terrors), Budapest, Prof. Dr. Maria Schmidt. 
 
 
Besonders hervorzuheben sind gemeinsame Projekte, Veranstaltungen und Pu-
blikationen mit Einrichtungen im Land Brandenburg: 
 
- Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung, Potsdam  
Gemeinsame Durchführung von Konferenzen, Podiumsdiskussionen und Vorträ-
gen 
- Dokumentationszentrum Alltagskultur der DDR, Eisenhüttenstadt  
Prof. Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied des Beirates. 
- Dokumentationszentrum für Kunst der DDR, Burg Beeskow  
Projektbezogene Zusammenarbeit zum Themenkreis Bildende Kunst der DDR, 
Leihgaben von DDR-Kunstwerken an das ZZF. 
- Einstein Forum, Potsdam 
- Filmmuseum Potsdam 
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- Fördergemeinschaft „Lindenstraße 54“  
Kooperation bei der Durchführung eines Projektes zu den Häftlingen des Stasi-
Untersuchungsgefängnisses in der Lindenstraße 54 („Gedenkstätte Lindenstraße 
54“) 
- Forschungszentrum Europäische Aufklärung 
- Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte 
- Potsdam-Museum  
Kooperation bei der Erarbeitung einer Ausstellung zur Geschichte des NS-, 
NKWD- und Stasi-Gefängnisses in der Lindenstraße 54 („Gedenkstätte Linden-
straße 54“) 
- Militärgeschichtliches Forschungsamt, Potsdam  
Der Wissenschaftliche Direktor des Forschungsamtes war bis Ende 2004 Spre-
cher der Mitgliederversammlung des Vereins ZZF. An seine Stelle trat Anfang 
2005 Prof. Dr. Beatrice Heuser. 
- Moses Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien 
- Stadt- und Landesbibliothek Potsdam 
- Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, Oranienburg/Sachsenhausen  
Gemeinsame Forschungen zur Geschichte der Gedenkstätten nach 1945. Prof. 
Dr. Christoph Kleßmann ist Mitglied der Fachkommission. 
 
Das ZZF ist Mitglied des Förderkreises der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften, der Landesvereinigung außeruniversitärer Forschungsein-
richtungen des Landes Brandenburg (LAUF e.V.), der Arbeitsgemeinschaft Au-
ßeruniversitärer Historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V. (AHF) und der German Studies Association (GSA/USA). 
 
Der Verein der Förderer und Freunde des ZZF ist im Sommer des Jahres 1998 
mit dem Ziel gegründet worden, die zeitgeschichtlichen Forschungsvorhaben des 
ZZF ideell und materiell zu begleiten. Seine öffentlichen Jahresveranstaltungen 
sind aktuellen, zentralen Themen der Zeitgeschichte gewidmet. 
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11. BIBLIOTHEK 
 
Die Bibliothek des ZFF befindet sich seit Januar 2004 in unmittelbarer Nähe zum 
Institutsgebäude in einem hinter dem Museum für Brandenburg-Preußische Ge-
schichte gelegenen Neubau. An ihrem neuen Standort, der sich in einem restau-
rierten Pferdestall befindet, bietet die Bibliothek hervorragende Arbeitsmöglich-
keiten (Anschrift: Am Neuen Markt 9D, D-14467 Potsdam). 
Der Bestand der Präsenzbibliothek ist auch im Berichtszeitraum kontinuierlich 
gewachsen. Neben dem fortgesetzten Erwerb von Zeitungen, Zeitschriften und 
Periodika konnten ca. 2.200 weitere Medien neu erworben werden. Neben 
Druckmedien wurde im verstärkten Maße auch Quellenmaterial in digitaler Form 
angeschafft. 
Der Gesamtbestand liegt bei ca. 61.000 Medieneinheiten, davon etwa 130 digita-
le Medien, 102 aktuell bezogenen Zeitungen und Fachzeitschriften sowie 350 
Periodika. Außerdem ergänzen ca. 4.000 leihweise zur Verfügung gestellte Be-
standseinheiten aus der Bibliothek des ehemaligen Instituts für deutsche Ge-
schichte der Akademie der Wissenschaften der DDR den Literaturfundus. 
Katalogisiert werden die Bestände nach wie vor mit der Bibliothekssoftware 
Allegro-C. Im März 2005 erfolgte die bereits im Jahr 2004 vorbereitete Umstel-
lung auf die Windows-gestützte Bibliothekssoftware Allegro-C, die sich, was 
Katalogisierung und Recherche anbelangt, erwartungsgemäß als weit komfortab-
ler als die DOS-gestützte Allegro-Version erweist. 
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Desweiteren präsentiert die ZZF-Bibliothek seit April 2005 einen neuen Online-
Katalog (OPAC) unter der URL http://www.zeitgeschichte-online.de/alg-zzf/. Im 
Unterschied zu dem alten, von der BBAW betreuten OPAC wird der neue OPAC 
am Haus gehostet und monatlich aktualisiert. Der OPAC wurde von allen Benut-
zern des ZZF und seiner Bibliothek positiv angenommen und häufig benutzt, was 
auch dazu beitrug, vorhandene Fehlerquellen zügig festzustellen und zu beheben. 
Die Geschichte der SBZ und der DDR 1945 bis 1989/90 bildet nach wie vor 
einen thematischen Schwerpunkt des Erwerbs. Weiterhin konzentriert sich die 
Neubeschaffung von Literatur auf die Geschichte der Weimarer Republik, des 
Dritten Reiches, der westlichen Besatzungszonen Deutschlands sowie der Bun-
desrepublik Deutschland. Da das ZZF sein Forschungsprofil erweitert hat, wer-
den verstärkt Publikationen zur Geschichte Mittel- und Osteuropas sowie wichti-
ge Werke zur deutschen und außerdeutschen Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts erworben. 
Besondere Berücksichtigung erfuhren dabei Themen der politischen Geschichte, 
der Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie der Kultur- und Mediengeschichte 
seit 1945. Ebenfalls im größeren Umfang wurden neuere und neueste Titel zur 
geschichts- und sozialwissenschaftlichen Methoden- und Theoriediskussion und 
zur Historiographie in den Bücherbestand aufgenommen. 
Die Präsenz-Bibliothek des ZZF zeichnet sich auch an ihrem neuen Standort 
durch extrem kurze Geschäftsgänge aus, die vor allem einen schnellen Zugriff 
auf Neuerwerbungen gewährleisten. Von den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
des ZZF wird die Bibliothek deshalb nach wie vor sehr geschätzt und intensiv 
genutzt. In zunehmendem Maße konnte die Bibliothek aufgrund dieser benutzer-
freundlichen Service-Orientierung auch weitere Gastnutzer (deutsche wie aus-
ländische Forschende und Studierende) an sich binden. 
Trotz der hervorragenden Arbeitsbedingungen am neuen Standort sind durch die 
nach wie vor bestehende Unterbesetzung in der Bibliothek und durch fehlende 
Mittel für Geräte die Service-Möglichkeiten mitunter eingeschränkt. Erschwe-
rend kommt hinzu, daß die äußerst arbeitsintensive Bearbeitung der Fernleihbe-
stellungen, deren Umfang aufgrund des schmalen Biblitoheksetat stetig steigt, 
zunehmend mehr Arbeitskapazitäten beansprucht. Eine telefonische Anmeldung 
ist aus diesem Grunde nach wie vor empfehlenswert.  
Zum Februar 2005 fand ein Wechsel in der Bibliotheksleitung statt. Frau Dipl.-
Bibl. Inge Schmöker ging in den Ruhestand. Ihre Nachfolge übernahm Frau Dr. 
Katja Stopka. Eine im Frühjahr 2005 beantragte Aufstockung des Bibliotheks-
personals wurde abgelehnt. 
Als Novum bietet die Bibliothek des ZZF seit dem Jahr 2005 eine eigene Veran-
staltungsreihe unter dem Titel „Zeigeschichte erzählt“ an. Im Zentrum dieser 
Reihe steht die jüngste Vergangenheit, wie sie von Journalisten, Literaten und 
Historikern auf ganz unterschiedliche Art und Weise wahrgenommen und erzählt 
wird. Damit hat die Bibliothek des ZZF ein Forum eröffnet, in dem verschiedene 
Darstellungsweisen von und Umgangsweisen mit Geschichte bekannt gemacht 
und diskutiert werden. Im Rahmen dieser Reihe lud die Bibliothek am 7. Juni 
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2005 zu ihrer ersten Lesung mit anschließender Diskussion ein. Vorgestellt wur-
de die von Stephan Porombka und Hilmar Schmundt herausgegebene Essay-
sammlung „Böse Orte. Stätten nationalsozialistischer Selbstdarstellung“. Neben 
den Herausgebern diskutierten als Gäste die Journalisten Henryk M. Broder und 
Jana Simon mit dem am ZZF arbeitenden Historiker Dr. Jan Holger Kirsch und 
dem Publikum. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und die Resonanz beim 
Publikum äußerst positiv. Für 2006 sind weitere Veranstaltungen in dieser Reihe 
geplant. 
Weiterhin gelang es der Bibliothek, die vom Dokumentationszentrum für All-
tagskultur der DDR, Eisenhüttenstadt, konzipierte Wanderausstellung „Fenster 
zur Welt. Der Verlag Volk und Welt und die Zensur internationaler Literatur in 
der DDR“ im Lesesaal der Bibliothek zu zeigen. Eröffnet wurde die Ausstellung 
am 24. August mit einem Vortrag des Kurators Priv.Doz. Dr. Siegfried Lokatis. 
Vom 25. August bis 20. September 2005 konnte die Ausstellung in den Räumen 
der Bibliothek besichtigt werden.  
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12. PUBLIKATIONEN 
 
Von 1993 bis 2005 sind in der vom ZZF herausgegebenen Reihe „Zeithistori-
sche Studien“, die zunächst vom Akademie Verlag Berlin verlegt wurde und seit 
Bd. 11 im Böhlau Verlag Köln/Weimar/Wien erscheint, insgesamt 31 Bände 
publiziert worden, sechs davon im Berichtszeitraum 2004/05. Im gleichen Zeit-
raum wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ZZF bzw. als Folge von 
ZZF-Projekten in anderen Verlagen weitere 37 Bücher veröffentlicht, so daß die 
Buchpublikations-Liste in den Jahren 2004/05 insgesamt 43 Titel umfaßt. Hinzu 
kommen weit über 200 Aufsätze in Sammelbänden und in Zeitschriften, im In-
ternet und in Zeitungen; Rezensionen sind in unserem Auswahl-Publikations-
verzeichnis nicht erfaßt. 
Vom hauseigenen „Potsdamer Bulletin für Zeithistorische Studien“, das neben 
wissenschaftlichen Beiträgen und Rezensionen Nachrichten aus der Arbeit des 
Zentrums enthält, erschienen 2004/05 drei Ausgaben (die Doppelnummer-Hefte 
30/31, Dezember 2003/Januar 2004; Heft 32/33, Dezember 2004 sowie Heft 
34/35, Dezember 2005). Beiträge des „Bulletin“ aus den zurückliegenden Jahren 
werden sukzessive als Volltext auf die ZZF-Homepage gestellt (siehe: 
http://www.zzf-pdm.de/bull/bullfr.html). 
 
 
A. BUCHPUBLIKATIONEN IN DER ZZF-REIHE „ZEITHISTORISCHE STUDIEN“ 
 
1993-2003 
 
Bd. 1: Jürgen Kocka (Hg.), Historische DDR-Forschung. Aufsätze und Studi-
en, Berlin 1993. 
Bd. 2: Jürgen Kocka/Martin Sabrow (Hg.), Die DDR als Geschichte. Fragen – 
Hypothesen – Perspektiven, Berlin 1994. 
Bd. 3: Peter Hübner, Konsens, Konflikt und Kompromiß. Soziale Arbeiterin-
teressen, Berlin 1995. 
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Ideologien und Mentalitäten im Kalten Krieg. Studien zu transnationalen 
Aspekten des Systemkonflikts in Europa 
(Leiter: Thomas Lindenberger) 
 
Thomas Lindenberger 
Film im Kalten Krieg – Kalter Krieg im Film: Studien zum deutsch-franzö-
sischen Vergleich 
Lars Karl 
Leinwand zwischen Tauwetter und Frost:
Sowjetische Filmpolitik und der Westen im Kalten Krieg, 1956-1971 
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Heiner Stahl 
Jugend- und Medienpolitik im kalten Ätherkrieg: Zur Einrichtung, Funktion und 
Wirkung von jugendspezifischen Radiosendungen in Ost- und Westdeutschland 
im Kalten Krieg in den 1960er Jahren 
Annette Vowinckel 
Sport und Medien im Kalten Krieg. Die Berichterstattung über die Olympischen 
Sommerspiele (1968-1984) 
Marcus M. Payk 
Die Medialisierung von Bedrohungslagen des Kalten Krieges in amerikanischen 
und westdeutschen TV-Spionageserien der 1960er Jahre 
Siegfried Lokatis 
Der „heimliche Leser“ im Kalten Krieg. Die Verbreitung und Kontrolle illegaler 
Literatur in der DDR 
Christoph Kalter 
Die Entdeckung des Tiers Monde.  
Die Éditions Maspero und die radikale Linke zwischen Dekolonisierung und 
Kaltem Krieg in Frankreich (1959–1969) 
Andrea Genest 
Rewolucja papierowa. Der polnische politische Samizdat im späten Kalten Krieg 
– eine Studie zum Wandel von Öffentlichkeit(en) (1975-1991) 
Friederike Kind 
Ostmitteleuropa-Paris-New York: une histoire croisée? Tamizdat aus Ostmittel-
europa und seine Rezeption im Westen (Villigst-Stiftung) 
 
Projektthema  
„Migration im Kalten Krieg“ 
Bernd Stöver  
Übersiedler und Überläufer in die DDR in den 50er und 60er Jahren 
Patrice G. Poutrus  
Zuflucht Westdeutschland. Politische Emigration in die Bundesrepublik 
Deutschland während des Kalten Krieges (1953–1973/74) 
 
Projektthema  
„‚Europa’ im Ostblock. Vorstellungswelten und Kommunikationsräume im 
Wandel“ (Leiter: José Maria Faraldo Jarillo; Volkswagen Stiftung) 
José Maria Faraldo Jarillo  
Die Formierung des Ostblocks: Abgrenzung nach Westen 
Christian Domnitz  
Erosion und Neuorientierung im Ostblock. ‚Europa’ als Perspektive 
Paulina Gulińska-Jurgiel  
Koexistenz im Zeichen der KSZE. Aktualisierung positiver Europabezüge 
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Projektbereich IV 
Die Kulturen des Politischen. Repräsentationen und Formen politischer 
Integration im 20. Jahrhundert 
(Leiter: Christoph Classen/Thomas Mergel) 
 
Christoph Classen 
Politik als Fiktion. Ordnungsvorstellungen in Filmen und Fernsehbeiträgen der 
Bundesrepublik 1950-2000 
Thomas Mergel 
Amerikanisierung, Europäisierung oder nationale Traditionen? Vergleichende 
Fallstudien zur Wahlkampfkultur in Europa 1945-1990 
Pavel Kolář 
Sozialistische Meistererzählungen im lokalen Raum: Die örtliche Propagandaar-
beit in der DDR, der Tschechoslowakei und in Polen (1953-1970) 
Christopher Görlich 
Urlaub vom Staat. Zur Geschichte des FDGB-Feriendienstes in der DDR 
Klaus Große Kracht 
Neokonfessionalismus oder „zivile“ Religion? Die ‚Katholische Aktion‘ in 
Deutschland im Vergleich mit Frankreich und Polen (1945-1965) 
Árpád von Klimó 
Katholische Selbstverständigung unter den Bedingungen von Diktatur und De-
mokratie. Die Katholische Aktion in Ungarn und Italien im Spannungsfeld von 
„Amerikanisierung“ und „Sowjetisierung“ (1945-1969) 
Mario Keßler 
Kommunismusforschung als politische Bildung. Franz Borkenau, Arkadij Gur-
land, Richard Löwenthal und Ossip K. Flechtheim zwischen Weimarer Arbeiter-
bewegung, Exil und Bundesrepublik 
Tobias Schulz 
Zur Praxis „sozialistischer“ Wissenschaft. Das Beispiel der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin, 1965-1985 
 
 
Projektbereich V 
Elektronische Fachinformation und -kommunikation 
(Leiter: Jürgen Danyel) 
 
Jürgen Danyel/Maren Brodersen/Jan-Holger Kirsch 
Zeitgeschichte-online - Ein Fachportal für die zeithistorische Forschung 
(http://www.zeitgeschichte-online.de) 
Website des ZZF 
(http://www.zzf-pdm.de) 
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Website und Kommunikationsplattform für EURHISTXX 
(http://www.eurhistxx.de) 
Website des Projektverbunds Zeitgeschichte 
(http://www. zeitgeschichte-online.de/pvz) 
Website „Die Ungarische Revolution 1956“ 
Kooperationsprojekt mit der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und 
dem Collegium Hungaricum Berlin 
(http://www.ungarn1956.de) 
 
 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
(Leiter: Hans-Hermann Hertle) 
 
Hans-Hermann Hertle 
Multimediale Websites „http://www.17Juni53.de“ und „http://www.chronik-der-
mauer.de“  
(Kooperationsprojekte des ZZF mit der Bundeszentrale für politische Bildung 
und DeutschlandRadio) 
Udo Baron/Christine Brecht 
Die Todesopfer an der Berliner Mauer 
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Verein Berliner Mauer/Dokumentations-
zentrum Berliner Mauer 
Hans-Hermann Hertle, Gabriele Schnell (Kuratorin), Hannes Wittenberg 
Das „Lindenhotel“ – Das Potsdamer Geheimdienstgefängnis in der SBZ/DDR 
(Ausstellungs-Projekt) 
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Potsdam-Museum 
Marton Mehes, Ulrich Mählert, Jürgen Danyel, Hans-Hermann Hertle 
Die Ungarische Revolution 1956: Kontext – Wirkung – Mythos (Veranstaltungs- 
und Konferenzprojekt) 
Kooperationsprojekt des ZZF mit dem Collegium Hungaricum, der Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, dem Forschungsverbund SED-Staat an der FU 
Berlin, dem Deutschen Historischen Museum u.a. 
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